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Vorwort

Gute Medizin – heute und in Zukunft

Die Kliniken des Landkreises Lörrach sind der stationäre Gesundheitsversorger Nummer Eins für die Region.
Die konsequente Weiterverfolgung dieser Strategie inklusive baulicher Zukunftsplanung stand auch 2015 im
Fokus unserer Arbeit:

So konnten wir unsere medizinischen Kompetenzen mit neuen Behandlungs- und Operationsmethoden
kontinuierlich weiterentwickeln. Gleichzeitig legten wir ein besonderes Augenmerk auf die Themen
Patientenzufriedenheit, Patientensicherheit und Qualität. Dieses vielseitige Engagement schlug sich
erfreulicherweise auch in den betriebswirtschaftlichen Ergebnissen nieder: Die Patientenzahlen stiegen
wiederum an allen drei Standorten (stationär 22.800, 2014: 21.500; ambulant 57.600, 2014: 50.300), das
Jahresergebnis lag zum vierten Mal in Folge weit im positiven Bereich (€ 1,7 Mio., 2014: € 1,2 Mio.). Damit
einher ging eine Aufstockung des Mitarbeiterstamms auf 947 Vollkräfte. So blieben die Kliniken des
Landkreises Lörrach auch 2015 einer der größten Arbeitgeber im Landkreis.

Im Bereich der Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit unserer Patienten haben wir das „Critical Incident
Reporting System“ („CIRS“) eingeführt (vgl. Qualitätsbericht 2014). Das Team unserer Hygiene hat die
Infektionsprävention mit Schulungsangeboten, dem Aktionstag Saubere Hände, infektiologischen
Fallbesprechungen und strukturellen Weiterentwicklungen vorangetrieben.

Neben der Patientensicherheit war die Zufriedenheit unserer Patienten ein weiterer Arbeitsschwerpunkt. Auf
der Ebene des Clinotel-Verbundes wurden 2015 kontinuierliche Patientenbefragungen eingeführt, die uns
eigene, zuverlässige Daten und die Möglichkeit des verbundinternen Vergleiches mit den anderen Mitgliedern
liefern. Bei den Auswertungen legen wir ein besonderes Augenmerk auf die Weiterempfehlungsrate und auf
die Rücklaufquote. Die Chefärzte und weitere Führungskräfte erhalten ihre detaillierten Abteilungsergebnisse,
um sie in ihren Teams gemeinsam besprechen und ggf. Maßnahmen ableiten zu können.

Die Qualitätssicherung aus Routinedaten (QSR) im Rahmen des Clinotel-Verbundes wurde weiter intensiviert.
Da uns und unseren Clinotel-Partnerhäusern der offene Umgang mit den Ergebnissen ein wichtiges Anliegen
ist, veröffentlichen wir die Daten unter www.klinloe.de/qualitaet, bzw. www.clinotel-qualitaetsergebnisse.de.

Zertifizierungen sind objektive Gütesiegel für die kontinuierliche Einhaltung hoher Qualitätsstandards und
dienen dem Patienten als Orientierungshilfe. Wir verfügen in unseren Kliniken über zahlreiche Zertifizierungen
und haben uns 2015 besonders über die erstmalige Zertifizierung des Darmkrebszentrums durch die
Deutsche Krebsgesellschaft sowie die Rezertifizierung der Schlaganfalleinheit (Stroke Unit) und des
Endoprothethikzentrums gefreut.

Auch der Ausbildung unseres Nachwuchses widmeten wir verstärkte Aufmerksamkeit: So konnten
Pflegeschüler im Rahmen des Konzeptes „Schüler leiten eine Station“ eine Woche lang erleben, was es heißt,
eine Station eigenverantwortlich zu leiten (dabei wurden sie im Hintergrund durch erfahrene Pflegekräfte
betreut). Unter dem Motto „Junge Leitung“ wurden Nachwuchsführungskräfte im Bereich der Pflege
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besonders gefördert. Unser Ausbildungsportfolio haben wir 2015 erweitert und erstmals seit langem wieder
eigene auszubildende Medizinische Fachangestellte eingestellt.

Unabhängig von Überlegungen zur baulichen Zukunft unserer Kliniken (s.u.) gilt es, unsere Häuser für
Patienten und Mitarbeiter attraktiv zu halten. So erlebte die Chirurgische Ambulanz in Schopfheim eine
aufwändige Generalsanierung. Für unsere Standorte Rheinfelden und Schopfheim wurden neue
Patientenbetten, Nachttische und Telefonanlagen angeschafft.
Insgesamt entfielen rund € 4,7 Mio. auf Maßnahmen zur Instandhaltung und Modernisierung. Mit dieser
höchsten Quote seit Jahren konnten wir unseren Investitionsstau weiter abbauen und unseren Standard
verbessern.

Das Krankenhausstrukturgesetz, das zum 1.1.2016 in Kraft trat, stellt die gesamte Kliniklandschaft in
Deutschland vor große Herausforderungen. Das Gesetz stellt die Qualität der Krankenhausversorgung in den
Mittelpunkt. Es bleibt abzuwarten, ob die Einführung von Qualitätszu- und -abschlägen und neuen
Kontrollrechten des MDK tatsächlich einer Verbesserung der Qualität oder eher der Regulierung und
Sanktionierung dienen wird. Positiv bewerten wir das Pflegeförderprogramm sowie die Erhöhung des
Investitionsvolumens durch einen Investitionsfonds. Zwar haben wir den Entwicklungen des
Krankenhausstrukturgesetzes mit der Einführung von Maßnahmen wie QSR, CIRS und M&M-Konferenzen
schon vor Jahren vorgegriffen. Davon unberührt bedeuten die gesetzlichen Rahmenbedingungen für uns,
dass wir weiterhin intensiv an unserer Wirtschaftlichkeit arbeiten, Prozesse optimieren und Ressourcen
intelligent einsetzen müssen.

Unsere Bau- und Zielplanung hat uns selbst, den Kreistag und die Öffentlichkeit 2015 sehr beschäftigt. Bereits
über Jahre hatten wir mit Hilfe einer externen Beratungsfirma Untersuchungen zur zukünftigen baulichen und
strategischen Entwicklung unserer Kliniken durchgeführt und mögliche Szenarien entwickelt. Diese stellten wir
der Öffentlichkeit letztes Jahr in vier über den Landkreis verteilten Bürgergesprächen vor.
Nach einer sehr intensiven Prüfung der Aufrechterhaltung von drei Klinikstandorten traf der Kreistag im Juli
2015 eine Grundsatzentscheidung zur Weiterverfolgung von nur noch drei Szenarien: Die Standorte sollten in
zwei Varianten entweder auf zwei reduziert und im laufenden Betrieb aufwändig umgebaut oder ein
Zentralklinikum an einem neuen Standort errichtet werden. Im Zusammenhang mit der Prüfung der letzteren
Variante erging der Auftrag vom Kreistag, das Gespräch mit dem Träger des St. Elisabethen-Krankenhauses
bezüglich einer eventuellen gemeinsamen Zukunft zu aufzunehmen. Auch sollten Möglichkeiten des Ausbaus
der wohnortnahen psychiatrischen Versorgung mit dem Zentrum für Psychiatrie in Emmendingen erörtert
werden.

Heute, im November 2016, wissen wir, dass der Orden der Barmherzigen Schwestern vom hl. Vinzenz von
Paul seinen Versorgungsauftrag an die Kliniken des Landkreises Lörrach übertragen wird. Auch mit dem
Zentrum für Psychiatrie in Emmendingen wurde ein medizinisches Zukunftskonzept zur engen Kooperation
und zum Ausbau der Versorgung entwickelt.
Vor diesem Hintergrund fiel im Oktober 2016 die Entscheidung des Kreistages für den Neubau eines
Zentralklinikums an einem noch zu definierenden Standort. Damit sind die Weichen für den Ausbau der
somatischen, psychosomatischen und psychiatrischen Versorgung im Sinne einer nachhaltigen und
zukunftsfähigen Medizin für den Landkreis gestellt.

Lörrach, im November 2016

Armin Müller
Geschäftsführer
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Einleitung

Verantwortliche:

Verantwortlicher: Für die Erstellung des Qualitätsberichts

Name/Funktion: Alexandra Kapitz, QMB

Telefon: 07621 416 8201

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: kapitz.alexandra@klinloe.de

Verantwortlicher: Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im
Qualitätsbericht: Krankenhausleitung

Name/Funktion: Armin Müller, Geschäftsführer

Telefon: 07621 416 8800

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: mueller.armin@klinloe.de

Links:

Link zur Homepage des Krankenhauses: http://www.klinloe.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des
Krankenhausstandorts

A-0 Fachabteilungen

ABTEILUNGSART SCHLÜSSELFACHABTEILUNG

1 Hauptabteilung 0190 Klinik für Innere Medizin Lörrach

2 Hauptabteilung 1500 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie Lörrach

3 Hauptabteilung 1600 Klinik für Unfallchirurgie Lörrach

4 Hauptabteilung 1700 Klinik für Wirbelsäulenchirurgie Lörrach

5 Hauptabteilung 2800 Klinik für Neurologie Lörrach

6 Hauptabteilung 3100 Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie Lörrach

7 Hauptabteilung 0192 Klinik für Innere Medizin Rheinfelden

8 Hauptabteilung 2392 Klinik für Orthopädische Chirurgie Rheinfelden

9 Hauptabteilung 0191 Klinik für Innere Medizin Schopfheim

10 Hauptabteilung 1551 Klinik für Plastische, Hand- und Fuß-Chirurgie Schopfheim

11 Hauptabteilung 2900 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Schopfheim

12 Nicht-
Bettenführend 3700 Zentrum für Anästhesie

13 Nicht-
Bettenführend 3751 Zentrum für Radiologie

14 Nicht-
Bettenführend 0200 Geriatrie Lörrach

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: KLINIKEN DES LANDKREISES LÖRRACH GMBH
Kreiskrankenhaus Lörrach

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

IK-Nummer: 260831619

Standort-Nummer: 99

Krankenhaus-URL: http://www.klinloe.de

A-1.1 Kontaktdaten des Standorts

Standort-Name: Kreiskrankenhaus Lörrach

PLZ: 79539

Ort: Lörrach
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Straße: Spitalstrasse

Hausnummer: 25

IK-Nummer: 260831619

Standort-Nummer: 1

E-Mail: info@klinloe.de

Standort-URL: http://www.klinloe.de

Standort-Name: Kreiskrankenhaus Rheinfelden

PLZ: 79618

Ort: Rheinfelden

Straße: Am Vogelsang

Hausnummer: 4

IK-Nummer: 260831619

Standort-Nummer: 2

E-Mail: inforhf@klinloe.de

Standort-URL: http://www.klinloe.de

Standort-Name: Kreiskrankenhaus Schopfheim

PLZ: 79650

Ort: Schopfheim

Straße: Schwarzwaldstraße

Hausnummer: 40

IK-Nummer: 260831619

Standort-Nummer: 3

E-Mail: info@klinloe.de

Standort-URL: http://www.klinloe.de

A-1.2 Leitung des Krankenhauses/Standorts

Leitung: Verwaltungsleitung

Name/Funktion: Armin Müller, Geschäftsführer

Telefon: 07621 416 8800

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: mueller.armin@klinloe.de

Leitung: Ärztliche Leitung

Name/Funktion: PD Dr. Christian Hamel, Ärztlicher Direktor, Chefarzt Klinik für
Allgemein-, und Viszeralchirurgie

Telefon: 07621 416 8230

Fax: 07621 416 8801

E-Mail: hamel.christian@klinloe.de
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Leitung: Pflegedienstleitung

Name/Funktion: Dubravka Kavur, Pflegedirektorin

Telefon: 07621 416 8715

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: kavur.dubravka@klinloe.de

Leitung des Standorts:

Standort: Kreiskrankenhaus Lörrach

Leitung: Verwaltungsleitung

Name/Funktion: Armin Müller, Geschäftsführer

Telefon: 07621 416 8800

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: mueller.armin@klinloe.de

Standort: Kreiskrankenhaus Rheinfelden

Leitung: Verwaltungsleitung

Name/Funktion: Armin
Müller, Geschäftsführer

Telefon: 07621 416 8800

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: mueller.armin@klinloe.de

Standort: Kreiskrankenhaus Schopfheim

Leitung: Verwaltungsleitung

Name/Funktion: Armin
Müller, Geschäftsführer

Telefon: 07621 416 8800

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: mueller.armin@klinloe.de

Standort: Kreiskrankenhaus Lörrach

Leitung: Ärztliche Leitung

Name/Funktion: PD Dr. Christian Hamel, Ärztlicher Direktor, Chefarzt Klinik für
Allgemein-, und Viszeralchirurgie

Telefon: 07621 416 8230

Fax: 07621 416 8801

E-Mail: hamel.christian@klinloe.de

Standort: Kreiskrankenhaus Rheinfelden

Leitung: Ärztliche Leitung

Name/Funktion: PD Dr. Christian Hamel, Ärztlicher Direktor, Chefarzt Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie
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Telefon: 07621 416 8230

Fax: 07621 416 8801

E-Mail: hamel.christian@klinloe.de

Standort: Kreiskrankenhaus Schopfheim

Leitung: Ärztliche Leitung

Name/Funktion: PD Dr. Christian Hamel, Ärztlicher Direktor, Chefarzt Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie

Telefon: 07621 416 8230

Fax: 07621 416 8801

E-Mail: hamel.christian@klinloe.de

Standort: Kreiskrankenhaus Lörrach

Leitung: Pflegedienstleitung

Name/Funktion: Dubravka
Kavur, Pflegedirektorin

Telefon: 07621 416 8715

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: kavur.dubravka@klinloe.de

Standort: Kreiskrankenhaus Rheinfelden

Leitung: Pflegedienstleitung

Name/Funktion: Dubravka
Kavur, Pflegedirektorin

Telefon: 07621 416 8715

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: kavur.dubravka@klinloe.de

Standort: Kreiskrankenhaus Schopfheim

Leitung: Pflegedienstleitung

Name/Funktion: Dubravka
Kavur, Pflegedirektorin

Telefon: 07621 416 8715

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: kavur.dubravka@klinloe.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägers: Landkreis Lörrach

Träger-Art: öffentlich
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A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja

Name und Ort der Universität: Albert-Ludwigs-Universität, Freiburg

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?

Ja

Die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie am Kreiskrankenhaus Schopfheim und die Psychiatrische
Tagesklinik am Kreiskrankenhaus Lörrach stehen in enger Kooperation mit dem Zentrum für Psychiatrie (ZfP)
Emmendingen
Link zur Website der Psychiatrischen Tagesklink Lörrach
Link zur Website des Zentrums für Psychiatrie Emmendingen

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

MEDIZINISCH-PFLEGERISCHES LEISTUNGSANGEBOT

1 Akupunktur

2 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

3 Atemgymnastik/-therapie

4 Basale Stimulation

Basale Stimulation ist die Aktivierung der Wahrnehmungsbereiche;

5 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Rehabilitationsberatung

6 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

7 Sporttherapie/Bewegungstherapie

8 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

Diese Therapie ist ein Behandlungskonzept für Patienten mit Schädigung des Zentralnervensystems, nach
einem Schlaganfall

9 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

durch das Diabeteszentrum am Klinikstandort Schopfheim

10 Diät- und Ernährungsberatung

11 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

Überleitungspflege und Brückenpflege im Rahmen Onkologischer Schwerpunkt

12 Ergotherapie/Arbeitstherapie

Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen, die in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt sind.

13 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege im Intensivbereich sowie in der Kliniken für Psychosomatik und Psychiatrie

14 Fußreflexzonenmassage
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15 Kinästhetik

Kinästhetik befasst sich mit dem Studium der menschlichen Bewegung, die für die Ausübung der Aktivitäten
des täglichen Lebens erforderlich ist

16 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

Kunsttherapie für onkologische /geriatrische Patienten

17 Manuelle Lymphdrainage

Lymphdrainage dient hauptsächlich als Ödem- und Entstauungstherapie geschwollener Körperregionen, wie
Körperstamm und Extremitäten (Arme und Beine)

18 Massage

19 Medizinische Fußpflege

20 Musiktherapie

21 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie

durch das Zentrum für Komplementärmedizin

22 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie

Behandlungsmethode mit Techniken, die die normale Beweglichkeit der Gelenke und Wirbelsäule
wiederherstellt

23 Physikalische Therapie/Bädertherapie

24 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

25 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

durch Gesundheitssport e.v. und Einrichtung einer Koronarsportgruppe

26 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/Psychosozialdienst

27 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

28 Schmerztherapie/-management

29 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Beratung zur Sturzprophylaxe; Patientenforum, Konzerte. Vorträge zu medizinischen Themen.

30 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

31 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

32 Stomatherapie/-beratung

Beratung für Patienten mit künstlichem Darmausgang

33 Traditionelle Chinesische Medizin

Zentrum für Komplementärmedizin

34 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

35 Wärme- und Kälteanwendungen

36 Wundmanagement

37 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

z.B. mit der Osteoporose-Selbsthilfegruppe

38 Aromapflege/-therapie

auf Intensivstation

39 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung

in der Klinik für Psychosomatik und Psychotherapie

40 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/Konzentrationstraining
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41 Sozialdienst

42 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Vorträge, Informationsveranstaltungen

43 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen

in der Klinik für Neurologie

44 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

ist eine physiotherapeutische Behandlungsmethode bei Störungen des zentralen Nervensystems und des
Haltungs- und Bewegungsapparates

45 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege

Zusammenarbeit Pflegeeinrichtungen durch regelmäßigen Austausch.

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

LEISTUNGSANGEBOT

1 NM03: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

2 NM05: Mutter-Kind-Zimmer

3 NM09: Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich möglich)

4 NM11: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

5 NM14: Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

6 NM15: Internetanschluss am Bett/im Zimmer

7 NM17: Rundfunkempfang am Bett

8 NM30: Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

9 NM18: Telefon am Bett

10 NM19: Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

11 NM42: Seelsorge

12 NM49: Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen

13 NM67: Andachtsraum

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

ASPEKTE DER BARRIEREFREIHEIT

1 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

2 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

Dolmetscherliste im Intranet

3 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.

teilweise

4 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug

5 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette
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teilweise

6 Besondere personelle Unterstützung

7 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung

8 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

in der Geriatrie

9 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer
Körpergröße

10 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer
Körpergröße, z.B. Patientenlifter

11 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen

12 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer
Körpergröße: z.B. Körperwaagen, Blutdruckmanschetten

13 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für sehbehinderte oder blinde Menschen

14 Dolmetscherdienst

Dolmetscherliste im Intranet

15 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer
Körpergröße: Schleusen, OP-Tische

16 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B.
Anti-Thrombosestrümpfe

17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße
(Übergröße, elektrisch verstellbar)

18 Diätetische Angebote

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

AKADEMISCHE LEHRE UND WEITERE AUSGEWÄHLTE WISSENSCHAFTLICHE TÄTIGKEITEN

1 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten

Innere, Wirbelsäulenchirurgie sowie Allgemein- und Viszeralchirurgie: Vorlesung und Kurse an der Universität
Freiburg und Basel. Wirbelsäulenchirurgie: Vorlesung und Kurse an der Universität Marburg. Anästhesie:
Vorlesungen an der Universität Basel.

2 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

Alle Fachabteilungen: Akademisches Lehrkrankenhaus in Kooperation mit der Universität Freiburg. Unterricht
im Rahmen der Studentenausbildung (PJ) der Uni Freiburg. Kursstudenten der Universität Basel. Psychiatrie:
Facharztausbildung in Kooperation mit dem Zentrum für Psychiatrie Emmendingen

3 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

Unis Freiburg und Basel: Beteiligung an versch. Therapiestudien; Kooperation in der Schwerpunktversorg.
(Inn). Uni Freiburg: Beteiligung an Projekten wissenschaftl. Forschung (Psychosom); Leber-, Thorax- und
Pankreaschirurgie (Allg,- u. Viszeralchirurgie). Schlaganfall-Netzwerk Südwest (Neurologie)

4 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien

Orthopädie: Die Klinik ist Studienzentrum für patientenindividualisierte Knie-Tep-Implantation (Firma
Symbios) sowie Studienzentrum für knorpelchirurgisch verbessernde Therapieansätze (Firma Regentis).
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5 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien

Innere sowie Allgemein- und Viszeralchirurgie: Teilnahme an internationalen Phase-III-Studien; Innere:
Principal Investigator internationaler Phase-III-Studien

6 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien

Innere u. Allg.Chir.: Beteiligung an versch. Therapiestudien der Uni Freiburg und Basel. Innere: Zentrum
Internationaler Medikamentenstudien auf den Gebieten Kardiologie und Onkologie. Psychosomatik:
Beteiligung Studie zur diagnostischen Erfassung nicht stoffabhängiger Süchte in der Psychosomatik.

7 Doktorandenbetreuung

Wirbelsäulenchirurgie: Betreuung von Promotionsarbeiten

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

AUSBILDUNGEN IN ANDEREN HEILBERUFEN

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin

in Kooperation mit dem St. Elisabethen-Krankenhaus Lörrach. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

3 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)

in Kooperation mit Universität Freiburg

4 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin

Ausbildungsdauer: 1 Jahr

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl Betten: 567

A-10 Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahl: 22988

Teilstationäre Fallzahl: 21

Ambulante Fallzahl: 57586
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ.
AZ +BV -BV AMB. STAT.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 162,25 40 157,38 4,87 16,3 145,95

– davon Fachärzte und Fachärztinnen 78,39 73,12 5,27 10,5 67,89

A-11.2 Pflegepersonal

PERSONAL /
OHNE FA-ZUORDNUNG # +BV -BV AMB. STAT.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

294,871) 292,74 2,13 38,52 256,35

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

2,1 2,1 0 0,3 1,8

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

30,21 30,21 0 0,3 29,91

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab
200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

57,442) 57,44 0 1,82 55,62

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

2,39 2,39 0 0 2,39

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

15,26 15,26 0 4,1 11,16

1) Inklusive GKP mit Fachweiterbildung
2) Servicehelfer und Versorgungsassistenten wurden zur Berufsgruppe hinzugerechnet.

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT.

Diplom-Psychologen und
Diplom-Psychologinnen 2,4 1,6 0,8 0,72 1,68

Ergotherapeuten 5,28 4,75 0,53 1,59 3,69

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten,
Physiotherapeuten 9,46 9,46 0 2,84 6,62
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Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 5,3 5,3 0 0,33 4,97

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT.

Diätassistent und Diätassistentin 3,23 3,23 0 0,97 2,26

Ergotherapeut und Ergotherapeutin 5,34 3,9 1,44 1,97 3,37

Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin 1 1 0 0,12 0,88

Logopäde und Logopädin/ Klinischer Linguist
und Klinische
Linguistin/Sprechwissenschaftler und
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

1,41 1,3 0,11 0,43 0,98

Masseur/Medizinischer Bademeister und
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 0,26 0,13 0,13 0,13 0,13

Medizinisch-technischer
Laboratoriumsassistent und Medizinisch-
technische Laboratoriumsassistentin (MTLA)

18,42 18,42 0 1,85 16,57

Medizinisch-technischer Radiologieassistent
und Medizinisch-technische
Radiologieassistentin (MTRA)

17,7 14,3 3,4 6,67 11,03

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 8,5 4,25 4,25 4,25 4,25

Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin 2,1 1,85 0,25 0,73 1,37

Psychologischer Psychotherapeut und
Psychologische Psychotherapeutin 0,8 0,4 0,4 0,4 0,4

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 3,95 2,83 1,12 1,13 2,82

Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 2,9 2,9 0 0,12 2,78

Personal mit Weiterbildung zum
Diabetesberater/ zur Diabetesberaterin 3 1,5 1,5 1,5 1,5

Personal mit Zusatzqualifikation im
Wundmanagement 1,9 1,4 0,5 0,5 1,4

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement
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A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name/Funktion: Alexandra Kapitz, QMB

Telefon: 07621 416 8201

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: kapitz.alexandra@klinloe.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzw. einer
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum
Thema austauscht:

Nein

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

für das klinische Risikomanagement
verantwortliche Person:

keine Person benannt

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzw. einer
Steuergruppe gibt, die sich regelmäßig zum
Thema Risikomanagement austauscht:

nein

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen

2 Mitarbeiterbefragungen

3 Klinisches Notfallmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: RL Notfall, Lebensbedrohlich
Letzte Aktualisierung: 02.12.2014

4 Schmerzmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: PST Schmerzstandard / Internationaler Expertenstandard
Letzte Aktualisierung: 01.10.2016

5 Sturzprophylaxe

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Sturzprophylaxe
Letzte Aktualisierung: 01.11.2016

6 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: PST Dekubitusprophylaxe Expertenstandard; verwendet
werden auch Bradenskala und QS-Bögen
Letzte Aktualisierung: 19.01.2016
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7 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Fixierung von Patienten
Letzte Aktualisierung: 26.10.2016

8 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Medizinproduktegesetz; Benennung von
Gerätebeauftragten und -Verantwortlichen
Letzte Aktualisierung: 16.10.2016

9 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen

10 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: es gilt das 4-Augen-Prinzip; des Weiteren gibt es eine
Richtlinie zum Umgang mit Arzneimitteln sowie die "VA Betäubungsmittel" und eine standardisierte
Antibiotika-Therapie
Letzte Aktualisierung: 09.07.2015

11 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

12 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten

13 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, OP-Zeit- und erwartetem
Blutverlust

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Patienten-Checkliste, OP-Statut, Team-Time out,
Patientenpfad von Station bis zur Ausschleusung
Letzte Aktualisierung: 01.11.2016

14 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und Patientenverwechselungen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Patientenarmbändchen. Das zu operierende Körperteil
wird vor der OP vom Operateur markiert
Letzte Aktualisierung: 01.11.2016

15 Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: RL Postoperative Nausea und vomiting
Letzte Aktualisierung: 26.05.2016

Zu RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen:

þ Tumorkonferenzen

þ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen

þ Pathologiebesprechungen

þ Palliativbesprechungen

þ Qualitätszirkel

þ
Andere: CIRS-Besprechungen; Geriatrischer Fallkomplex; Neurologie: interdisziplinäre Fallbesprechung;
OP: wöchentliche Besprechungen zur Fehlervermeidung; Internistisch-psychosomatische Fallkonferenzen (4-
6/a). Neurologisch-psychosomatische Fallkonferenzen (4-6/a).

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Wird in der Einrichtung ein internes
Fehlermeldesystem eingesetzt?

Ja
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Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems:

INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Intervall: monatlich

2 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem liegen vor

Letzte Aktualisierung: 26.01.2016

3 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen
aus dem Fehlermeldesystem

Intervall: bei Bedarf

Details:

Gremium, das die gemeldeten Ereignisse
regelmäßig bewertet:

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums: quartalsweise

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw.
sonstige konkrete Maßnahmen zur
Verbesserung der Patientensicherheit:

Team time out vor der OP, Markierung der OP-Seite, OP-Bereich,
Patientenarmband zur sicheren Identifikation. Regelmäßige
M&M-Konferenzen unter Einbezug der CIRS-Fälle. Zertifizierung
Organzentren (Darmkrebszentrum) mit jährlichen Audits.

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem (Critical Incident Reporting System/CIRS):

Teilnahme an einem
einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystem:

Ja

Genutzte Systeme:

BEZEICHNUNG

1 EF00

Gremium zur Bewertung der gemeldeten Ereignisse:

Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten
Ereignisse regelmäßig bewertet:

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums: quartalsweise

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

Qualitätsbericht 2015 Stand 09.02.2017 Seite 17 von 146



A-12.3.1 Hygienepersonal

HYGIENEPERSONAL ANZAHL

1 Hygienefachkräfte (HFK) 3

2 Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen 1

3 Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen 6

4 Hygienebeauftragte in der Pflege 19

Hygienekommission:

Wurde eine Hygienekommission
eingerichtet?

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz der
Hygienekommission:

halbjährlich

Kontaktdaten des Kommissionsvorsitzenden:

Name/Funktion: PD Dr. Christian Hamel, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie am Kreiskrankenhaus Lörrach, Ärztlicher Direktor,
Vorsitzender der Hygienekommission

Telefon: 07621 416 8259

Fax: 07621 416 8801

E-Mail: hamel.christian@klinloe.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

1. Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard thematisiert insbesondere:

OPTION AUSWAHL

1 Hygienische Händedesinfektion Ja

2 Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem
Hautantiseptikum Ja

3 Beachtung der Einwirkzeit Ja
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Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen:

OPTION AUSWAHL

1 Sterile Handschuhe Ja

2 Steriler Kittel Ja

3 Kopfhaube Ja

4 Mund-Nasen-Schutz Ja

5 Steriles Abdecktuch Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

2. Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen
Venenverweilkathetern liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

OPTION AUSWAHL

1 Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor. Ja

2 Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst. Ja

3 Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiert. Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard thematisiert insbesondere:

OPTION AUSWAHL

1 Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe Ja

2 Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden
Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage) Ja

3 ZuZeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe Ja
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Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder
operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder anhand
eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor:

Auswahl: Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere:

OPTION AUSWAHL

1 Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem Verbandwechsel) Ja

2 Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) Ja

3 Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden Nein

4 Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage Ja

5 Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine
postoperative Wundinfektion Nein

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder
die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch
wurde für das Berichtsjahr erhoben:

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch (Einheit: ml/Patiententag):

... auf allen Intensivstationen: 36

... auf allen Allgemeinstationen: 9
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Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

OPTION AUSWAHL

1

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten
Besiedlung oder Infektion durch Methicillinresistente Staphylokokkus aureus (MRSA)
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/Infekt/
Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html).

Ja

2

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten
und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit
resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden)

Ja

Umgang mit Patienten mit MRE (2):

OPTION AUSWAHL

1 Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-
Empfehlungen. Ja

2
Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten
und Patientinnen

Ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des nationalen Referenzzentrums für
Surveillance von nosokomialen Infektionen

Teilnahme an BZH-Noso (analog KISS-System), Erfass. von device-assoziierten Infektionen (Intensivstat.
LÖ) und harnwegskatheter-assoziierten Infektionen (SCH). Erfass. von postoperativen Wundinfektionen von
Hüftendoprothese nach Fraktur (LÖ), von Rhizarthrose (SCH) und von Knieendoprothese (RHF)

2 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Details: Zertifikat Bronze

3 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

jährliche Begehung der ZSVA, Endoskopie und weiterer Risikobereiche

4 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen

Händehygiene, Einführung in den Hygieneplan, Umgang mit Infusionen und Injektionen, Prävention
beatmungsassoziierter Pneumonie, Prävention harnwegskatheter-assoziierte Infekte, Standardhygiene von
der Allgemein- bis zur Intensivstation. Kurzschulungen div. Themen (z.B. Umgang Venenverweilkanülen...)
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Zu HM02: Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des nationalen
Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen:

¨ AMBU-KISS

¨ CDAD-KISS

¨ DEVICE-KISS

¨ HAND-KISS

¨ ITS-KISS

¨ MRSA-KISS

¨ NEO-KISS

¨ ONKO-KISS

¨ OP-KISS

¨ STATIONS-KISS

¨ SARI

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

LOB- UND BESCHWERDEMANAGEMENT ERFÜLLT?

1 Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen
sind schriftlich definiert. Ja

2 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden. Ja

3
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum
Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme,
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung).

Ja

4 Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt. Ja

5 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden. Ja

6 Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt. Ja

7 Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt. Nein

8 Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden Ja

9 Einweiserbefragungen Ja

2010 und 2014

10 Patientenbefragungen Ja

laufend

Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben:

Name/Funktion: Mechthild Saalbach Iris Klingert, Leiterin Administrative Bereiche

Telefon: 07621 416 8710

Fax: 07621 416 8823
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E-Mail: saalbach.mechthild@klinloe.de

Name/Funktion: Dubravka Kavur, Pflegedirektorin

Telefon: 07621 416 8715

Fax: 07621 416 8823

E-Mail: kavur.dubravka@klinloe.de

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Grundsätzlich steht unseren Patientinnen und Patienten bei Bedarf die apparative Ausstattung im
Kreiskrankenhaus Lörrach zur Verfügung.

APPARATIVE AUSSTATTUNG UMGANGSSPRACHLICHE
BEZEICHNUNG

24H
VERFÜGBAR

1 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

24 h verfügbar

2 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen Ja

24 h verfügbar

3 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja

24 h verfügbar

4 Elektrophysiologischer Messplatz mit EMG,
NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster
elektrischer Potentiale im
Nervensystem, die durch eine
Anregung eines der fünf Sinne
hervorgerufen wurden.

24 h verfügbar

5 Gerät zur Lungenersatztherapie/ -
unterstützung Ja

6 Magnetresonanztomograph (MRT)
Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer Wechselfelder

Nein

7 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche
Brustdrüse

8 offener Ganzkörper-
Magnetresonanztomograph Ja

24 h verfügbar
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Klinik für Innere Medizin Lörrach

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Innere Medizin Lörrach

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/innere-
medizin-loerrach.html

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0100) Innere Medizin

2 (0102) Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie

3 (0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

4 (0105) Inn. Medizin/Schwerp. Hämatologie/internist. Onkologie

5 (0106) Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

6 (0107) Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

7 (0108) Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

8 (0156) Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten

B-[1].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Prof. Dr. Hans-H. Osterhues, Chefarzt

Telefon: 07621 416 8430

Fax: 07621 416 8847

E-Mail: innere.sekretariat@klinloe.de

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Schrittmachereingriffe

2 Defibrillatoreingriffe

3 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

4 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

5 („Sonstiges“)

6 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

7 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

8 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

9 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

11 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

12 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

13 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

14 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

15 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

18 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

19 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

20 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

21 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

22 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

23 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

24 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

25 Intensivmedizin

26 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

27 Diagnostik und Therapie von Allergien

28 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

29 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

30 Spezialsprechstunde

31 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

32 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

33 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

34 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

35 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
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36 Endoskopie

37 Palliativmedizin

38 Physikalische Therapie

39 Schmerztherapie

40 Transfusionsmedizin

41 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

42 Schlafmedizin

43 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

44 Dialyse

in Zusammenarbeit mit Niedergelassen Ärzten

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 7346

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I20.0 Instabile Angina pectoris 285

2 I50.01 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz 250

3 I10.91 Essentielle Hypertonie, nicht näher bezeichnet: Mit Angabe einer
hypertensiven Krise 244

4 I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 234

5 R07.4 Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet 213

6 I48.0 Vorhofflimmern, paroxysmal 201

7 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 197

8 I50.14 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 140

9 F10.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter
Rausch] 137

10 J18.1 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet 111

11 E86 Flüssigkeitsmangel 105

12 I50.13 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung 93

13 J44.09 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren
Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet 92

14 J20.9 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet 88

15 A09.0 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen
Ursprungs 73

16 I20.8 Sonstige Formen der Angina pectoris 68

17 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 68

18 I10.01 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise 63
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19 B99 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Infektionskrankheit 63

20 K92.2 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet 62

21 I21.1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand 59

22 I26.9 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 57

23 K21.0 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis 57

24 I21.0 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand 54

25 J18.0 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet 54

26 K29.1 Sonstige akute Gastritis 53

27 G40.2 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und
epileptische Syndrome mit komplexen fokalen Anfällen 52

28 N17.93 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3 50

29 I95.1 Orthostatische Hypotonie 46

30 R42 Schwindel bzw. Taumel 45

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I50 Herzschwäche 492

2 I21 Akuter Herzinfarkt 358

3 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 358

4 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 313

5 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 295

6 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 230

7 J44 anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege -
COPD 210

8 J18 Lungenentzündung 201

9 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 144

10 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des
Herzens 115

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-632.0 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 1395

2 1-275.0 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie ohne
weitere Maßnahmen 853

3 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 636

4 1-440.a Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 584

5 9-401.23 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis
4 Stunden 557

6 8-837.00 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen:
Angioplastie (Ballon): Eine Koronararterie 460

7 8-800.c0 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 458
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8 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 427

9 8-83b.00
Zusatzinformationen zu Materialien: Art der medikamentenfreisetzenden
Stents oder OPD-Systeme: ABT-578-(Zotarolimus-)freisetzende Stents oder
OPD-Systeme mit Polymer

419

10 8-83b.c6 Zusatzinformationen zu Materialien: Verwendung eines
Gefäßverschlusssystems: Resorbierbare Plugs mit Anker 419

11 1-207.0 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden) 391

12 8-980.0 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184
Aufwandspunkte 376

13 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 267

14 9-401.22 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden 252

15 8-837.m0
Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen:
Einlegen eines medikamentenfreisetzenden Stents: Ein Stent in eine
Koronararterie

251

16 8-831.0 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 216

17 8-933 Funkgesteuerte kardiologische Telemetrie 212

18 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie 192

19 1-620.01 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit
bronchoalveolärer Lavage 188

20 1-444.7 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 171

21 1-275.2 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie,
Druckmessung und Ventrikulographie im linken Ventrikel 171

22 1-642
Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des
Zwölffingerdarms

169

23 1-266.0 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei
implantiertem Schrittmacher 163

24 8-701 Einfache endotracheale Intubation 143

25 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 131

26 1-204.2 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur
Liquorentnahme 122

27 8-640.0 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus:
Synchronisiert (Kardioversion) 122

28 1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes 114

29 8-854.2 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne
Antikoagulation 112

30 8-837.m1
Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen:
Einlegen eines medikamentenfreisetzenden Stents: 2 Stents in eine
Koronararterie

110

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch
eine Spiegelung 1430

2 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz
gelegten Schlauch (Katheter) 1134

3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 651
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4 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen
eines Spenders auf einen Empfänger 505

5 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 391

6 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 293

7 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 285

8 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 267

9 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen
platziert ist 256

10 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz
gelegten Schlauch (Katheter) 213

11 8-933 Funkgesteuerte Überwachung des Herzens (Telemetrie) 212

12 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie 192

13 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des
Dickdarms 175

14 1-642
Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des
Zwölffingerdarms

169

15 5-469 Sonstige Operation am Darm 151

16 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 143

17 5-449 Sonstige Operation am Magen 123

18 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 122

19 1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes 114

20 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe
über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 112

21 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 104

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes 114

2 1-790 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während
des Schlafes 13

3 8-717.0 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei
schlafbezogenen Atemstörungen: Ersteinstellung 12

4 8-716.0 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung 6

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VI29 - Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI21 - Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

VI43 - Chronisch entzündliche Darmerkrankungen
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VC06 - Defibrillatoreingriffe

VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 - Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 - Diagnostik und Therapie von Allergien

VI30 - Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI14 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI12 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI24 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI33 - Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 - Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 - Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI01 - Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI16 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI13 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI08 - Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 - Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI25 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

VI17 - Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI32 - Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VC19 - Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VI06 - Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI35 - Endoskopie

VI20 - Intensivmedizin

VC18 - Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VI38 - Palliativmedizin

VI39 - Physikalische Therapie

VI40 - Schmerztherapie

VC05 - Schrittmachereingriffe

VI27 - Spezialsprechstunde

VI42 - Transfusionsmedizin

Alle internistischen Notfälle

2 SCHRITTMACHER-AMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)
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LEISTUNGEN:

VC06 - Defibrillatoreingriffe

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VC05 - Schrittmachereingriffe

Schrittmacherkontrollen und Einstellungen

3 PRIVATE SCHRITTMACHER-AMBULANZ

Privatambulanz

Schrittmacherkontrollen und Einstellungen. Leistungen wie bei Schrittmacher-Ambulanz

4 PRIVATAMBULANZ PROF. OSTERHUES

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VC06 - Defibrillatoreingriffe

VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 - Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI01 - Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VC18 - Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC05 - Schrittmachereingriffe

5 SPEZIELLE KARDIOLOGISCHE AMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VC06 - Defibrillatoreingriffe

VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 - Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 - Diagnostik und Therapie von Allergien

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI01 - Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VC19 - Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VC18 - Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC05 - Schrittmachereingriffe

Diagnostik / Therapieeinstellung kardiologischer Erkrankungen

6 PNEUMOLOGISCHE AMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:
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VI02 - Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 - Diagnostik und Therapie von Allergien

VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI32 - Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

Schlaflabor / Obstruktive Schlafapnoe

7 PRIVATE PNEUMOLOGISCHE AMBULANZ

Privatambulanz

Schlaflabor / Obstruktive Schlafapnoe. Leistungen wie bei Pneumologische Ambulanz

8 GASTROENTEROLOGISCHE AMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VI43 - Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

VI22 - Diagnostik und Therapie von Allergien

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI14 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI12 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI19 - Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI18 - Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI35 - Endoskopie

Endoskopische Untersuchungen und Interventionen, Ultraschalluntersuchungen

9 PRIVATE GASTROENTEROLOGISCHE AMBULANZ

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI19 - Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI18 - Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Endoskopische Untersuchungen und Interventionen, Ultraschalluntersuchungen. Leistungen wie bei Gastroenterologische
Ambulanz
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

31,68 40 31,68 0 2,4 29,28 250,888

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 12,76 12,76 0 1,4 11,36 646,655

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Arbeitsmedizin

durch Externe

2 Innere Medizin

3 Innere Medizin und SP Angiologie

Behandlung von Gefäßerkrankungen

4 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Behandlung von Krankheiten des Magen-Darm-Trakts

5 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

Behandlung von Blutkrankheiten und Tumoren

6 Innere Medizin und SP Kardiologie

Behandlung von Krankheiten des Herzens

7 Innere Medizin und SP Pneumologie

Behandlung von Krankheiten der Lunge

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Allergologie

2 Intensivmedizin

Internistische Intensivmedizin

3 Labordiagnostik – fachgebunden –

4 Notfallmedizin

5 Palliativmedizin

6 Schlafmedizin

7 Proktologie
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B-[1].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

84,01 82,99 1,02 19,19 64,82 113,329

Altenpfleger und Altenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 1,6 1,6 0 0 1,6 4591,25

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

10,1 10,1 0 0,3 9,8 749,592

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

20,7 20,7 0 0,1 20,6 356,602

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 6,67 6,67 0 3,1 3,57 2057,7

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Diplom

Betriebswirt FH und Diplom-Pflegewirt

2 Intensivpflege und Anästhesie

und IMC

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Onkologische Pflege

5 Bachelor

6 Operationsdienst

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Notaufnahme

2 Stomamanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen der Chirurgie

3 Basale Stimulation

4 Bobath

5 Diabetes

6 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

7 Entlassungsmanagement
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die Zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

8 Ernährungsmanagement

9 Geriatrie

10 Kinästhetik

11 Praxisanleitung

auf allen Stationen

12 Qualitätsmanagement

13 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

14 Wundmanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen des Wundmanagements

15 Dekubitusmanagement

16 Sturzmanagement

17 Palliative Care
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B-[2] Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie Lörrach

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie Lörrach

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/
viszeralchirurgie-allgemeinchirurgie.html

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1520) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie

2 (1550) Allgemeine Chirurgie/Schwerp. Abdominal-/Gefäßchirurgie

3 (3618) Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

4 (3757) Visceralchirurgie

B-[2].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. PD Christian T. Hamel
, Chefarzt

Telefon: 07621 4168259

Fax: 07621 4168110

E-Mail: hamel.christian@klinloe.de

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Lungenchirurgie

in Zusammenarbeit mit der Universitätsklinik Freiburg

2 Operationen wegen Thoraxtrauma

Thoraxtraume = Brustkorbverletzung
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3 Thorakoskopische Eingriffe

4 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen

5 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

6 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

7 Nierenchirurgie

8 Endokrine Chirurgie

zur operativen Therapie von Erkrankungen der endokrinen Organe wie Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,
endokrines Pankreas. Endokrin = Abgabe eines Homones aus einer Drüse an das Blut

9 Magen-Darm-Chirurgie

10 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

11 Tumorchirurgie

12 Metall-/Fremdkörperentfernungen

13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

Thorax = Brustkorb

14 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels

15 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen

16 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

17 Minimalinvasive endoskopische Operationen

18 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

19 Spezialsprechstunde

20 Mediastinoskopie

Abk.: MSK ist eine endoskopische minimalinvasive Operation des vorderen Mediastinums. Bei dieser Methode handelt es
sich um eine Operation des zwischen den beiden Lungen gelegenen "Mittelfellraums" - (Mediastinum).

21 Portimplantation

22 Amputationschirurgie

23 Chirurgische Intensivmedizin

24 Notfallmedizin

25 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

26 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

27 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

28 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut

29 Wundheilungsstörungen

30 Inkontinenzchirurgie

31 Native Sonographie

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2602

Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 K80.10 Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis: Ohne Angabe einer
Gallenwegsobstruktion 224

2 K80.00 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis: Ohne Angabe einer
Gallenwegsobstruktion 120

3 K35.8 Akute Appendizitis, nicht näher bezeichnet 97

4 K57.32 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer
Blutung 80

5 K40.90 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung und
ohne Gangrän: Nicht als Rezidivhernie bezeichnet 72

6 K59.0 Obstipation 66

7 L05.0 Pilonidalzyste mit Abszess 61

8 K40.30 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Einklemmung, ohne
Gangrän: Nicht als Rezidivhernie bezeichnet 55

9 K40.20 Doppelseitige Hernia inguinalis, ohne Einklemmung und ohne Gangrän: Nicht
als Rezidivhernie bezeichnet 53

10 K35.30 Akute Appendizitis mit lokalisierter Peritonitis ohne Perforation oder Ruptur 53

11 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 50

12 K56.5 Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion 45

13 K64.2 Hämorrhoiden 3. Grades 44

14 K56.4 Sonstige Obturation des Darmes 42

15 K57.22 Divertikulitis des Dickdarmes mit Perforation und Abszess, ohne Angabe einer
Blutung 40

16 K61.0 Analabszess 38

17 K43.2 Narbenhernie ohne Einklemmung und ohne Gangrän 36

18 A09.9 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher
bezeichneten Ursprungs 35

19 E04.2 Nichttoxische mehrknotige Struma 34

20 K43.0 Narbenhernie mit Einklemmung, ohne Gangrän 33

21 K66.0 Peritoneale Adhäsionen 32

22 K60.3 Analfistel 29

23 N20.1 Ureterstein 28

24 K40.00 Doppelseitige Hernia inguinalis mit Einklemmung, ohne Gangrän: Nicht als
Rezidivhernie bezeichnet 28

25 K35.31 Akute Appendizitis mit lokalisierter Peritonitis mit Perforation oder Ruptur 25

26 K60.1 Chronische Analfissur 24

27 K42.0 Hernia umbilicalis mit Einklemmung, ohne Gangrän 23

28 C18.7 Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum 23

29 R10.3 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches 21

30 K85.10 Biliäre akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer Organkomplikation 20

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL
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1 K80 Gallensteinleiden 402

2 K40 Leistenbruch (Hernie) 233

3 K35 Akute Blinddarmentzündung 190

4 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut -
Divertikulose 148

5 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 125

6 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 104

7 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 83

8 K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 76

9 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare -
Pilonidalsinus 71

10 K64 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 67

B-[2].6.3 Kompetenzdiagnosen

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 C16 bis C20: Tumorerkrankungen 165

2 E04 bis E06: Krankheiten der Schilddrüse 64

3 K35 bis K36: Krankheiten des Blinddarms 208

4 K40 bis K44: Hernien 390

5 K57 bis K57: Divertikulitis / Divertikulose des Darmes 148

6 K64 bis K64: Hämorrhoiden 62

7 K80 bis K81: Krankheiten der Gallenblase 413

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 491

2 5-511.11 Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch: Ohne laparoskopische Revision
der Gallengänge 360

3 5-932.00 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung:
Nicht resorbierbares Material: Ohne Beschichtung 348

4 8-980.0 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184
Aufwandspunkte 164

5 5-470.11 Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch Klammern (Stapler) 154

6 5-530.31 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder
xenogenem Material: Laparoskopisch transperitoneal 149

7 1-632.0 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 146

8 5-469.21 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Laparoskopisch 135

9 8-910 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 116

10 9-401.23 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis
4 Stunden 97

11 8-831.0 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 93
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12 5-469.20 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen chirurgisch 86

13 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 81

14 5-069.4 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen: Monitoring des
N. recurrens im Rahmen einer anderen Operation 76

15 8-176.2
Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und
temporärem Bauchdeckenverschluss: Am offenen Abdomen (dorsoventrale
Lavage)

73

16 5-897.0 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Exzision 69

17 5-530.30 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder
xenogenem Material: Offen chirurgisch 69

18 5-569.30 Andere Operationen am Ureter: Ureterolyse (ohne intraperitoneale
Verlagerung): Offen chirurgisch 66

19 5-536.41 Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem, allogenem oder
xenogenem Material: Laparoskopisch transperitoneal 65

20 8-800.c0 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 63

21 5-916.a0 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur
Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 61

22 5-490.1 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Exzision 61

23 5-534.1 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, mit plastischem
Bruchpfortenverschluss 56

24 1-440.a Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 55

25 5-455.41
Partielle Resektion des Dickdarmes: Resektion des Colon ascendens mit
Coecum und rechter Flexur [Hemikolektomie rechts]: Offen chirurgisch mit
Anastomose

47

26 1-444.7 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 45

27 9-401.30 Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden 44

28 5-470.10 Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch (Schlingen)ligatur 43

29 5-469.00 Andere Operationen am Darm: Dekompression: Offen chirurgisch 41

30 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 40

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 375

2 5-932 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 348

3 5-469 Sonstige Operation am Darm 316

4 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 239

5 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 214

6 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 173

7 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 102

8 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 94

9 5-569 Sonstige Operation am Harnleiter 93

10 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 85

11 5-069 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 84

12 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 76
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13 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 76

14 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 70

15 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 62

16 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich
des Darmausganges 43

17 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des
Darmausganges (Analfisteln) 41

18 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 39

19 5-454 Operative Dünndarmentfernung 37

20 5-471 Entfernung des Blinddarms im Rahmen einer anderen Operation 37

21 5-061 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte 36

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-060 bis 5-069: Eingriffe an der Schilddrüse 88

2 5-434 bis 5-449: Eingriffe am Magen 28

3 5-454 bis 5-456: Eingriffe am Dickdarm 215

4 5-459 bis 5-466: Eingriffe am Dünndarm 90

5 5-469 bis 5-469: sonstige Eingriffe am Darm 288

6 5-470 bis 5-471: Eingriffe am Blinddarm 251

7 5-484 bis 5-485: Eingriffe am Enddarm 36

8 5-493 bis 5-493: Versorgung von Hämorrhoiden 62

9 5-511 bis 5-511: Eingriffe an der Gallenblase 375

10 5-530 bis 5-539: Versorgung von Hernien 483

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VC53 - Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen

VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VC71 - Notfallmedizin

Alle Chirurgischen Notfälle, akutes Abdomen, Wunden, Frakturen.

2 INSTITUTSAMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VC63 - Amputationschirurgie

VC66 - Arthroskopische Operationen

VD03 - Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
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VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VD09 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VC19 - Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VC21 - Endokrine Chirurgie

VC23 - Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 - Magen-Darm-Chirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 - Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 - Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC58 - Spezialsprechstunde

VC24 - Tumorchirurgie

VD20 - Wundheilungsstörungen

in Verbindung mit stationären Fällen.

3 ERMÄCHTIGUNGSAMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VC63 - Amputationschirurgie

VD03 - Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VD09 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VC21 - Endokrine Chirurgie

VG07 - Inkontinenzchirurgie

VC23 - Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 - Magen-Darm-Chirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 - Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 - Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC58 - Spezialsprechstunde

VC24 - Tumorchirurgie

VD20 - Wundheilungsstörungen

Beratung bei viszeral- und allgemeinchirurgischen sowie bei proktologischen Erkrankungen.

4 PRIVAT-AMBULANZ PD DR. HAMEL

Privatambulanz

wie bei 3.

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL
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1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen verwendet wurden 251

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben
(Menisken) durch eine Spiegelung 14

3 5-790
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

14

4 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen
Knochen 8

5 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen
Knochen 8

6 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 7

7 8-201
Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne
operative Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten

6

8 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen ≤5

9 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung ≤5

10 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion ≤5

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

14,47 40 14,33 0,14 1,3 13,17 197,57

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 6,75 6,61 0,14 1 5,75 452,522

B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Allgemeinchirurgie

2 Viszeralchirurgie

Viszeralchirurgie = Bauchchirurgie

3 Unfallchirurgie
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B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Notfallmedizin

2 Proktologie

3 Spezielle Unfallchirurgie

Spezielle Allgemein- und Unfallchirurgie FMH

4 Spezielle Viszeralchirurgie

B-[2].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

22,9 22,73 0,17 2,31 20,59 126,372

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

3,64 3,64 0 0 3,64 714,835

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

4,93 4,93 0 0 4,93 527,789

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,86 0,86 0 0 0,86 3025,58

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 1,1 1,1 0 0 1,1 2365,45

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

Betriebswirt FH und Diplom-Pflegewirt

2 Diplom

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Onkologische Pflege

6 Operationsdienst
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B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

4 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

5 Ernährungsmanagement

6 Kinästhetik

7 Notaufnahme

8 Praxisanleitung

auf allen Stationen

9 Qualitätsmanagement

10 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

11 Stomamanagement

12 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

13 Dekubitusmanagement

14 Sturzmanagement
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B-[3] Klinik für Unfallchirurgie Lörrach

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Unfallchirurgie Lörrach

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/
unfallchirurgie-traumatologie.html

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1600) Unfallchirurgie

B-[3].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med. Christoph Haag, Chefarzt

Telefon: 07621 4168150

Fax: 07621 4168801

E-Mail: info@klinloe.de

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei angeborenen Malformationen

bei Monotrauma und Polytrauma (Schockraummanagement)

2 Operationen wegen Thoraxtrauma

Erstversorgung und Stabilisierung Thorax bei Rippenserienfraktur RSF

3 Metall-/Fremdkörperentfernungen

4 Bandrekonstruktionen/Plastiken

5 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
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6 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

7 Septische Knochenchirurgie

8 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

19 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

20 Chirurgie der peripheren Nerven

21 Dialyseshuntchirurgie

22 Portimplantation

23 Amputationschirurgie

24 Wirbelsäulenchirurgie

Kyphoplastie

25 Arthroskopische Operationen

26 Chirurgische Intensivmedizin

27 Notfallmedizin

28 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

29 Wundheilungsstörungen

30 Laserchirurgie

Low-Level-Laser

31 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

32 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

33 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

34 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

35 Endoprothetik

36 Fußchirurgie

37 Schulterchirurgie

38 Sportmedizin/Sporttraumatologie

39 Traumatologie

40 Chirurgie der Bewegungsstörungen

41 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen
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B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2698

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 S06.0 Gehirnerschütterung 304

2 S72.01 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär 124

3 S72.10 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet 113

4 S52.51 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur 105

5 S42.21 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf 72

6 S30.0 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens 69

7 S82.6 Fraktur des Außenknöchels 51

8 S00.85 Oberflächliche Verletzung sonstiger Teile des Kopfes: Prellung 49

9 S20.2 Prellung des Thorax 48

10 S70.0 Prellung der Hüfte 37

11 M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose 33

12 S32.01 Fraktur eines Lendenwirbels: L1 31

13 S32.5 Fraktur des Os pubis 31

14 S42.22 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Collum chirurgicum 31

15 S82.18 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige 30

16 S13.4 Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule 28

17 S72.3 Fraktur des Femurschaftes 26

18 S42.02 Fraktur der Klavikula: Mittleres Drittel 26

19 S82.82 Trimalleolarfraktur 26

20 S42.3 Fraktur des Humerusschaftes 26

21 S22.44 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr Rippen 25

22 S00.95 Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet: Prellung 24

23 S80.1 Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unterschenkels 24

24 A46 Wundrose - Erysipel 24

25 L02.4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten 23

26 S82.81 Bimalleolarfraktur 23

27 M16.1 Sonstige primäre Koxarthrose 23

28 S22.06 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12 23

29 S82.21 Fraktur des Tibiaschaftes: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil) 22

30 S22.43 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von drei Rippen 22
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 S06 Verletzung des Schädelinneren 341

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 319

3 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen
Sprunggelenkes 216

4 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 213

5 S52 Knochenbruch des Unterarmes 192

6 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 120

7 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 105

8 S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens 82

9 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 76

10 S20 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes 52

B-[3].6.3 Kompetenzdiagnosen

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M00 bis M25: Arthropathien 147

2 S90 bis S99: Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 39

3 M40 bis M54: Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 7

4 M60 bis M79: Krankheiten der Weichteilgewebe 64

5 M80 bis M94: Osteopathien und Chondropathien 62

6 S00 bis S09: Verletzungen des Kopfes 451

7 S10 bis S19: Verletzungen des Halses 40

8 S20 bis S29 Verletzungen des Thorax 190

9 S30 bis S39: Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbelsäule und des Beckens 197

10 S40 bis S49: Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 283

11 S50 bis S59: Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 208

12 S60 bis S69: Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 10

13 S70 bis S79: Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 383

14 S80 bis S89: Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 335

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 501

2 9-401.23 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis
4 Stunden 389

3 8-800.c0 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 195

4 8-980.0 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184
Aufwandspunkte 144
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5 5-916.a0 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur
Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 121

6 9-401.22 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden 103

7 5-794.k6 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 89

8 5-790.5f Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur proximal 87

9 5-916.a1
Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur
Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und Gelenken der
Extremitäten

77

10 5-820.41 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Duokopfprothese: Zementiert 73

11 5-900.04 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf 66

12 5-794.k1 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus proximal 65

13 8-831.0 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 60

14 5-806.3 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Sprunggelenkes: Naht der Syndesmose 57

15 8-190.20 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 54

16 5-896.1f Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel 51

17 5-794.2r Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch Platte: Fibula distal 48

18 1-207.0 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden) 45

19 5-812.5 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Meniskusresektion, partiell 42

20 5-869.2 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Einbringen von
Osteosynthesematerial bei Operationen am Weichteilgewebe 42

21 8-803.2 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Maschinelle Autotransfusion (Cell-
Saver) ohne Bestrahlung 40

22 5-794.0r Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch Schraube: Fibula distal 38

23 5-820.01 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese:
Zementiert 37

24 5-814.3 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes 34

25 8-190.21 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage 34

26 5-793.3r Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch Platte: Fibula distal 33

27 1-632.0 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 33

28 5-824.21 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität:
Totalendoprothese Schultergelenk: Invers 32

29 5-811.2h Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:
Kniegelenk 32

30 1-697.7 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk 31

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL
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1 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 452

2 5-790
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

186

3 5-896 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 174

4 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich
eines langen Röhrenknochens 166

5 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 163

6 5-800 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk 142

7 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks
durch eine Spiegelung 86

8 5-792 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich
eines langen Röhrenknochens 86

9 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben
(Menisken) durch eine Spiegelung 85

10 8-201
Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne
operative Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten

73

11 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 64

12 5-806 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des oberen
Sprunggelenks 62

13 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen
Knochen 51

14 5-821 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks 50

15 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 41

16 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum
Steißbein 38

17 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 37

18 5-824 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter 36

19 5-784 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 35

20 5-83b Operative Befestigung von Knochen (dynamische Stabilisierung) der
Wirbelsäule 33

21 5-986 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler
Gewebeverletzung (minimalinvasiv) 25

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-780.60 bis 5-796.k0: Eingriffe an Klavikula 67

2 5-780.22 bis 5-794.x1: Eingriffe an Humerus 187

3 5-787.14 bis 5-794.k6: Eingriffe an Radius 189

4 5-781.a7 bis 5-794.k9: Eingriffe an Ulna 60

5 5-780.2d bis 5-798.5: Eingriffe am Becken 33

6 5-780.1e bis 5-794.ae: Eingriffe am Schenkelhals 36
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7 5-780.1h bis 5-794.kh: Eingriffe an Femur 256

8 5-780.4j bis 5-794.xj: Eingriffe an Patella 26

9 5-780.1k bis 5-794.kn: Eingriffe Tibia 255

10 5-780.1q bis 5-794.kr: Eingriffe an Fibula 220

11 5-784.7t bis 5-797.xs: Eingriffe Talus und Kalkneus 19

12 5-780.6v bis 5-796.kv: Eingriffe an Tarsale, Metatarsale und Phalangen Fuß 26

13 5-780.6z bis 5-796.0z: Eingriffe an Skapula 6

14 5-79b.10 bis 5-825.k0: Eingriffe am Humeroglenoidalgelenk und
Akromioklavikulargelenk 199

15 5-79b.14 bis 5-800.a4: Eingriffe am Humeroulnargelenk 11

16 5-79a.66 bis 5-810.25: Eingriffe am Radioulnargelenk 7

17 5-79b.hg bis 5-829.2: Eingriffe am Hüftgelenk 279

18 5-79a.6h bis 5-823.7: Eingriffe am Kniegelenk 296

19 5-79a.6k bis 5-827.13: Eingriffe am Sprunggelenk 103

20 5-835.9 bis 5-83b.71: Eingriffe an der Wirbelsäule 85

21 5-850 bis 5-859: Eingriffe an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 137

22 5-916 bis 5-916: Vakuumtherapie 98

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VC63 - Amputationschirurgie

VC66 - Arthroskopische Operationen

VC27 - Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC49 - Chirurgie der Bewegungsstörungen

VC45 - Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

VC67 - Chirurgische Intensivmedizin

VC53 - Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VC31 - Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand
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VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO14 - Endoprothetik

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC13 - Operationen wegen Thoraxtrauma

VO19 - Schulterchirurgie

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VC58 - Spezialsprechstunde

VO20 - Sportmedizin/Sporttraumatologie

VO21 - Traumatologie

Alle Chirurgischen Notfälle, aktues Abdomen, Wunden, Frakturen

2 WUNDSPRECHSTUNDE DR. SCHÖNEBERG-OPALKA

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VD20 - Wundheilungsstörungen

Versorgung chronischer Wunden

3 UNFALLSPRECHSTUNDE, KV-AMBULANZ DR. CH. HAAG

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VO21 - Traumatologie

Beratung auf Überweisung, OP-Termine, Nachsorge. Leistungen siehe 1.

4 PRIVATAMBULANZ DR. CH. HAAG

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VO21 - Traumatologie

Beratung auf Überweisung. Leistungen siehe 1.
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5 UNFALLSPRECHSTUNDE

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VO21 - Traumatologie

Beratung, OP-Termine, Nachsorge. Leistungen siehe 1.

6 INSTITUTSAMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VO21 - Traumatologie

in Verbindung mit stationären Fällen. Leistungen siehe 1.

7 BG-SPRECHSTUNDE DR. CHR. HAAG

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

LEISTUNGEN:

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VO21 - Traumatologie

Beratung, OP-Termine, Nachsorge von Arbeitsunfällen. Leistungen siehe 1.

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen verwendet wurden 251

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben
(Menisken) durch eine Spiegelung 14

3 5-790
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

14

4 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen
Knochen 8

5 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen
Knochen 8

6 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 7

7 8-201
Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne
operative Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten

6
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8 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen ≤5

9 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung ≤5

10 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion ≤5

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Ja

Stationäre BG-Zulassung: Ja

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

14,03 40 14,03 0 2,6 11,43 236,045

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 7,6 7,6 0 1,6 6 449,667

B-[3].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Allgemeinchirurgie

2 Orthopädie

3 Orthopädie und Unfallchirurgie

4 Unfallchirurgie

B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Physikalische Therapie und Balneologie

2 Spezielle Unfallchirurgie

3 Sportmedizin

B-[3].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39
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Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

33,08 32,74 0,34 4,63 28,45 94,833

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

4 4 0 0 4 674,5

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

7,51 7,51 0 0 7,51 359,254

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,9 0,9 0 0 0,9 2997,78

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 1,4 1,4 0 0 1,4 1927,14

B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

FH und Diplom-Pflegewirt

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Operationsdienst

B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Bobath

2 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

3 Entlassungsmanagement

Die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

4 Kinästhetik

5 Notaufnahme

6 Praxisanleitung

auf allen Stationen

7 Qualitätsmanagement

8 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

9 Stomamanagement

10 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

11 Dekubitusmanagement
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12 Sturzmanagement
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B-[4] Klinik für Wirbelsäulenchirurgie Lörrach

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Wirbelsäulenchirurgie Lörrach

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/
wirbelsaeulenchirurgie.html

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3755) Wirbelsäulenchirurgie

B-[4].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Michael Pfeiffer, Chefarzt

Telefon: 07621 4168474

Fax: 07621 4168476

E-Mail: info@klinloe.de

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Ja

Erläuterungen: die Empfehlungen wurden dabei berücksichtigt

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

2 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

3 Chirurgie der intraspinalen Tumoren

4 Chirurgie der Bewegungsstörungen

5 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen
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6 Wirbelsäulenchirurgie

7 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

8 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

9 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

10 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

11 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

12 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

14 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

15 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

17 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

Komplexe kurzstationäre Akutschmerztherapie

19 Wirbelsäulenchirurgie

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 558

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M48.06 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich 142

2 M51.1 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie 91

3 M13.15 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und Oberschenkel
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 45

4 M51.2 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung 27

5 M47.86 Sonstige Spondylose: Lumbalbereich 26

6 M19.05 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Beckenregion und Oberschenkel
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 22

7 M50.1 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie 19

8 M53.3 Krankheiten der Sakrokokzygealregion, anderenorts nicht klassifiziert 17

9 M42.16 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Lumbalbereich 12

10 M48.02 Spinal(kanal)stenose: Zervikalbereich 12

11 M41.56 Sonstige sekundäre Skoliose: Lumbalbereich 11

12 M84.18 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Sonstige [Hals, Kopf,
Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 7

13 M43.17 Spondylolisthesis: Lumbosakralbereich 7

14 M42.17 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Lumbosakralbereich 6
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15 M47.87 Sonstige Spondylose: Lumbosakralbereich 6

16 M54.5 Kreuzschmerz 6

17 M43.16 Spondylolisthesis: Lumbalbereich ≤5

18 M42.12 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Zervikalbereich ≤5

19 M16.1 Sonstige primäre Koxarthrose ≤5

20 T81.4 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert ≤5

21 T84.2 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an
sonstigen Knochen ≤5

22 M41.55 Sonstige sekundäre Skoliose: Thorakolumbalbereich ≤5

23 M54.16 Radikulopathie: Lumbalbereich ≤5

24 M47.26 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich ≤5

25 M47.82 Sonstige Spondylose: Zervikalbereich ≤5

26 M42.96 Osteochondrose der Wirbelsäule, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich ≤5

27 C79.5 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes ≤5

28 M54.14 Radikulopathie: Thorakalbereich ≤5

29 M47.84 Sonstige Spondylose: Thorakalbereich ≤5

30 M19.25 Sonstige sekundäre Arthrose: Beckenregion und Oberschenkel [Becken,
Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] ≤5

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 157

2 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 118

3 M47 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 46

4 M13 Sonstige Gelenkentzündung 45

5 M42 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 28

6 M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 26

7 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 21

8 M53
Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen
Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet
ist]

20

9 M41 Seitverbiegung der Wirbelsäule - Skoliose 15

10 M54 Rückenschmerzen 15

11 M43 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 15

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-830.4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule:
Drainage 219

2 5-033.0 Inzision des Spinalkanals: Dekompression 190

3 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 168

4 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 149
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5 5-839.60 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des
Spinalkanals: 1 Segment 130

6 5-835.9 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Transplantation von Spongiosa(spänen)
oder kortikospongiösen Spänen (autogen) 126

7 5-835.b1 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Verwendung von keramischem
Knochenersatzmaterial: Mit Anreicherung von Knochenwachstumszellen 109

8 5-831.2 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer Bandscheibe
mit Radikulodekompression 108

9 5-984 Mikrochirurgische Technik 106

10 5-032.02 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS,
dorsal: Mehr als 2 Segmente 88

11 5-032.20 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:
Laminotomie LWS: 1 Segment 87

12 8-917.1x Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige 84

13 5-032.10 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:
Flavektomie LWS: 1 Segment 81

14 8-910 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 74

15 9-401.23 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis
4 Stunden 69

16 5-83b.70 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch
intervertebrale Cages: 1 Segment 65

17 8-917.13
Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der
Lendenwirbelsäule

64

18 5-839.61 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des
Spinalkanals: 2 Segmente 64

19 5-032.12 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:
Flavektomie LWS: Mehr als 2 Segmente 64

20 8-803.2 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Maschinelle Autotransfusion (Cell-
Saver) ohne Bestrahlung 63

21 5-83a.02
Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur
Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 3 oder mehr Segmente

61

22 5-032.01 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS,
dorsal: 2 Segmente 61

23 5-032.00 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS,
dorsal: 1 Segment 61

24 5-830.2 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule:
Facettendenervation 59

25 5-83b.71 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch
intervertebrale Cages: 2 Segmente 52

26 5-032.11 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:
Flavektomie LWS: 2 Segmente 51

27 5-832.4 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule:
Arthrektomie, partiell 50

28 5-032.40 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:
Laminektomie LWS: 1 Segment 46

29 5-836.40 Spondylodese: Dorsal und ventral kombiniert, interkorporal: 1 Segment 44
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30 5-83b.50 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch
Schrauben-Stab-System: 1 Segment 43

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum
Steißbein 626

2 5-830 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der
Wirbelsäule 289

3 5-83b Operative Befestigung von Knochen (dynamische Stabilisierung) der
Wirbelsäule 275

4 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 272

5 5-835 Ersatz von Knochen an der Wirbelsäule 260

6 5-033 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 190

7 8-917 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der
Wirbelsäule 169

8 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

168

9 5-836 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 151

10 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 149

11 5-831 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 147

12 5-83a
Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule zur Schmerzbehandlung mit
kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung
(minimalinvasiv)

103

13 5-832 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule 94

14 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch
Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrankheit 42

15 5-030 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur
Halswirbelsäule 34

16 5-036 Wiederherstellende Operation an Rückenmark bzw. Rückenmarkshäuten 26

17 5-838 Sonstige komplexe wiederherstellende Operation an der Wirbelsäule z.B. bei
seitlicher Verbiegung der Wirbelsäule 23

18 5-039 Sonstige Operation am Rückenmark bzw. an den Rückenmarkshäuten 20

19 5-986 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler
Gewebeverletzung (minimalinvasiv) 11

20 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 11

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-838 Sonstige komplexe wiederherstellende Operation an der Wirbelsäule z.B. bei
seitlicher Verbiegung der Wirbelsäule 23

2 5-839.6 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des
Spinalkanals 224
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 ERMÄCHTIGUNGSAMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VO01 - Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 - Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO06 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 - Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VO04 - Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 - Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO11 - Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

auf Zuweisung mit Fachgebietseinschränkung

2 PROF. PFEIFFER

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VC51 - Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen

VC49 - Chirurgie der Bewegungsstörungen

VC45 - Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

VC48 - Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC46 - Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

VO01 - Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 - Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO06 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 - Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VO04 - Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 - Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO11 - Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie

3 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)
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LEISTUNGEN:

VC51 - Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen

VC49 - Chirurgie der Bewegungsstörungen

VC45 - Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

VC48 - Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC46 - Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

VO01 - Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 - Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO06 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 - Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VO04 - Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 - Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO11 - Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie

4

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VC51 - Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen

VC49 - Chirurgie der Bewegungsstörungen

VC45 - Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

VC48 - Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC46 - Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

VO01 - Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 - Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO06 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 - Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VO04 - Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 - Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO11 - Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

VO18 - Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie
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B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,08 40 5,08 0 0,3 4,78 116,736

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 3,14 3,14 0 0,3 2,84 196,479

B-[4].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Orthopädie

2 Unfallchirurgie

3 Physikalische und Rehabilitative Medizin

B-[4].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Physikalische Therapie und Balneologie

2 Sportmedizin

B-[4].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

6,63 6,63 0 0 6,63 84,1629

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

0,78 0,78 0 0 0,78 715,385
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Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

1,42 1,42 0 0 1,42 392,958

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,24 0,24 0 0 0,24 2325

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 0,33 0,33 0 0 0,33 1690,91

B-[4].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Diplom

FH und Diplom-Pflegewirt

2 Intensivpflege und Anästhesie

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Operationsdienst

B-[4].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Bobath

2 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

3 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

4 Kinästhetik

5 Notaufnahme

6 Praxisanleitung

auf allen Stationen

7 Qualitätsmanagement

8 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

9 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

10 Dekubitusmanagement

11 Sturzmanagement
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B-[5] Klinik für Neurologie Lörrach

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Neurologie Lörrach

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/neurologie-
stroke-unit.html

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (2856) Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten

B-[5].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med. Jens Wattchow, Chefarzt

Telefon: 07621 4168738

Fax: 07621 4168409

E-Mail: info@klinloe.de

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

2 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

3 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

4 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

5 Palliativmedizin

6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen
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7 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen

8 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

9 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

10 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

11 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

12 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

14 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen

15 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen

16 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

17 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems

18 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des Nervenplexus

19 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems

20 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und des Muskels

21 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

22 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

23 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

24 Stroke Unit

25 Duplexsonographie

26 Sonographie mit Kontrastmittel

27 Elektrophysiologie

28 Eindimensionale Dopplersonographie

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit/Fachabteilung

Aspekte der Barrierefreiheit sind in A. 7. beschrieben

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1318

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I63.4 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien 172

2 I63.3 Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien 138
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3 G45.82 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome:
Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden 101

4 I63.1 Hirninfarkt durch Embolie präzerebraler Arterien 62

5 G40.2 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und
epileptische Syndrome mit komplexen fokalen Anfällen 56

6 I63.5 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose
zerebraler Arterien 44

7 G45.92 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet: Komplette
Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden 42

8 G43.1 Migräne mit Aura [Klassische Migräne] 37

9 G45.83 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome:
Komplette Rückbildung innerhalb von weniger als 1 Stunde 32

10 G51.0 Fazialisparese 26

11 I63.2 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose
präzerebraler Arterien 22

12 R42 Schwindel bzw. Taumel 20

13 R56.8 Sonstige und nicht näher bezeichnete Krämpfe 17

14 R20.2 Parästhesie der Haut 17

15 H81.2 Neuropathia vestibularis 16

16 H81.1 Benigner paroxysmaler Schwindel 16

17 G20.11 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Mit
Wirkungsfluktuation 14

18 G40.1 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und
epileptische Syndrome mit einfachen fokalen Anfällen 14

19 G35.0 Erstmanifestation einer multiplen Sklerose 13

20 R51 Kopfschmerz 13

21 G45.93 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet: Komplette
Rückbildung innerhalb von weniger als 1 Stunde 13

22 I63.0 Hirninfarkt durch Thrombose präzerebraler Arterien 13

23 G35.11 Multiple Sklerose mit vorherrschend schubförmigem Verlauf: Mit Angabe einer
akuten Exazerbation oder Progression 12

24 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 12

25 R20.1 Hypästhesie der Haut 11

26 G40.3 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome 11

27 I61.0 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal 11

28 G91.29 Normaldruckhydrozephalus, nicht näher bezeichnet 10

29 G44.2 Spannungskopfschmerz 9

30 A87.9 Virusmeningitis, nicht näher bezeichnet 8

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 457

2 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte
Störungen 201

3 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 87

4 G43 Migräne 50
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5 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 43

6 G35 Chronisch entzündliche Krankheit des Nervensystems - Multiple Sklerose 38

7 R20 Störung der Berührungsempfindung der Haut 29

8 G51 Krankheit des Gesichtsnervs 26

9 G20 Parkinson-Krankheit 21

10 I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 19

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-980.0 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184
Aufwandspunkte 505

2 1-207.0 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden) 479

3 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 456

4 9-401.23 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis
4 Stunden 305

5 1-204.2 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur
Liquorentnahme 237

6 8-98b.00
Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls:
Mindestens 24 bis höchstens 72 Stunden: Ohne Anwendung eines
Telekonsildienstes

212

7 8-98b.10 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mehr
als 72 Stunden: Ohne Anwendung eines Telekonsildienstes 182

8 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 174

9 9-401.22 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden 169

10 1-208.2 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch (SSEP) 87

11 8-020.8 Therapeutische Injektion: Systemische Thrombolyse 60

12 1-206 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 52

13 9-401.30 Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden 30

14 9-320 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des
Sprechens, der Stimme und des Schluckens 29

15 9-410.14 Einzeltherapie: Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie: An einem Tag 21

16 1-208.6 Registrierung evozierter Potentiale: Visuell (VEP) 20

17 9-200.0 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 43 bis 71 Aufwandspunkte 17

18 1-632.0 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 16

19 1-242 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 15

20 5-431.20 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch
Fadendurchzugsmethode 12

21 1-208.0 Registrierung evozierter Potentiale: Akustisch (AEP) 9

22 8-171.1 Therapeutische Spülung (Lavage) des Ohres: Mittelohr 9

23 1-208.8 Registrierung evozierter Potentiale: Otoakustische Emissionen 8
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24 1-205 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 8

25 9-200.1 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte 6

26 1-587.0 Biopsie an Blutgefäßen durch Inzision: Gefäße Kopf und Hals, extrakraniell 6

27 1-266.0 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei
implantiertem Schrittmacher 4

28 1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes 4

29 1-440.a Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 3

30 8-831.0 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 3

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und
sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention 512

2 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 506

3 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 481

4 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

456

5 8-98b Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten
Schlaganfalls 396

6 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 237

7 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 174

8 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden
(evozierte Potentiale) 124

9 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe
oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 60

10 1-206 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 52

11 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des
Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens 29

12 9-410 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln
behandelt wird - Einzeltherapie 23

13 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch
eine Spiegelung 16

14 1-242 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 15

15 8-171 Behandlung durch Spülung (Lavage) des Ohres 10

16 1-205 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 8

17 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz
gelegten Schlauch (Katheter) 4

18 1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes 4

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ DR. WATTCHOW

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VN05 - Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
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VN12 - Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

VN13 - Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems

VN03 - Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

VN08 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VN11 - Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen

VI24 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VN19 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI33 - Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VN07 - Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VN14 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des Nervenplexus

VN16 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und des Muskels

VN06 - Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VN04 - Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

VN15 - Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems

VN02 - Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen

VN10 - Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen

VN17 - Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

VN01 - Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VI06 - Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VN18 - Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VI38 - Palliativmedizin

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

VN24 - Stroke Unit

2 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VD15 - Dermatohistologie

VN05 - Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN12 - Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

VN13 - Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems

VN03 - Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

VN08 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VN11 - Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen

VI24 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VN19 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI33 - Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VN07 - Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren
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VN14 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des Nervenplexus

VN16 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und des Muskels

VN06 - Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VN04 - Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

VN15 - Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VN02 - Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen

VN10 - Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen

VN17 - Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

VN01 - Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VI06 - Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VI34 - Elektrophysiologie

VN18 - Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VI38 - Palliativmedizin

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

VN24 - Stroke Unit

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

7,61 40 7,61 0 0,2 7,41 177,868

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 3,21 3,21 0 0,2 3,01 437,874

B-[5].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Neurologie

2 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Palliativmedizin

2 Rehabilitationswesen

3 Geriatrie
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B-[5].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

14,04 13,87 0,17 2,31 11,73 112,361

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

1,2 1,2 0 0 1,2 1098,33

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

1,96 1,96 0 0 1,96 672,449

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 0,31 0,31 0 0 0,31 4251,61

B-[5].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Diplom

FH und Diplom-Pflegewirt

2 Intensivpflege und Anästhesie

und IMC

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[5].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

4 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

5 Geriatrie

6 Kinästhetik

7 Notaufnahme

8 Praxisanleitung

auf allen Stationen

9 Qualitätsmanagement

10 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care
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11 Stomamanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen der Chirurgie

12 Wundmanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen des Wundmanagements

13 Dekubitusmanagement

14 Sturzmanagement
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B-[6] Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie Lörrach

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie Lörrach

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/
psychosomatische-medizin-und-psychotherapie.html

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3100) Psychosomatik/Psychotherapie

B-[6].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med. Thomas Unterbrink, Leitender Arzt

Telefon: 07621 416 8186

Fax: 07621 416 8881

E-Mail: info@klinloe.de

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

2 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

3 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

4 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

5 Psychoonkologie

6 Psychosomatische Komplexbehandlung
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7 Psychosomatische Tagesklinik

8 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 167

Teilstationäre Fallzahl: 20

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 F33.2 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne
psychotische Symptome 39

2 F32.2 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome 20

3 F43.1 Posttraumatische Belastungsstörung 17

4 F41.1 Generalisierte Angststörung 10

5 F45.40 Anhaltende somatoforme Schmerzstörung 10

6 F45.1 Undifferenzierte Somatisierungsstörung 8

7 F41.0 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst] 7

8 F45.41 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren 6

9 F45.0 Somatisierungsstörung ≤5

10 F44.4 Dissoziative Bewegungsstörungen ≤5

11 F45.31 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Oberes Verdauungssystem ≤5

12 F33.1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode ≤5

13 F44.5 Dissoziative Krampfanfälle ≤5

14 F32.1 Mittelgradige depressive Episode ≤5

15 F50.2 Bulimia nervosa ≤5

16 F50.1 Atypische Anorexia nervosa ≤5

17 F40.1 Soziale Phobien ≤5

18 F50.8 Sonstige Essstörungen ≤5

19 F44.7 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen], gemischt ≤5

20 F45.2 Hypochondrische Störung ≤5

21 F33.3 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit
psychotischen Symptomen ≤5

22 F45.34 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Urogenitalsystem ≤5

23 F50.3 Atypische Bulimia nervosa ≤5

24 F50.0 Anorexia nervosa ≤5

25 F31.3 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive
Episode ≤5

26 F50.4 Essattacken bei anderen psychischen Störungen ≤5
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27 F45.32 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Unteres Verdauungssystem ≤5

28 F40.01 Agoraphobie: Mit Panikstörung ≤5

29 F31.0 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode ≤5

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 F33 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 45

2 F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden
äußert - Somatoforme Störung 37

3 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 23

4 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere
Veränderungen im Leben 17

5 F41 Sonstige Angststörung 17

6 F44
Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder
Bewegungen vom normalen Bewusstsein - Dissoziative oder
Konversionsstörung

11

7 F50 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 11

8 F40 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen 4

9 F31 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger
Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit < 4

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 9-633.0
Bis 2 durch Pflegefachpersonen erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

423

2 9-632.0
Bis 2 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

418

3 9-604 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen ohne Therapieeinheiten pro Woche 283

4 9-630.1
Mehr als 2 bis 4 durch Ärzte erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

281

5 9-631.1
Mehr als 2 bis 4 durch Psychologen erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei
der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

206

6 9-630.0
Bis 2 durch Ärzte erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

187

7 9-632.1

Mehr als 2 bis 4 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

156

8 9-630.2
Mehr als 4 bis 6 durch Ärzte erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

151

9 9-630.3
Mehr als 6 bis 8 durch Ärzte erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

47
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10 9-633.1

Mehr als 2 bis 4 durch Pflegefachpersonen erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

42

11 9-632.2

Mehr als 4 bis 6 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

40

12 9-632.3

Mehr als 6 bis 8 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

28

13 9-630.4
Mehr als 8 bis 10 durch Ärzte erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

14

14 9-630.8
Mehr als 16 durch Ärzte erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

13

15 9-630.5
Mehr als 10 bis 12 durch Ärzte erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9

16 9-632.5

Mehr als 10 bis 12 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

8

17 9-632.4

Mehr als 8 bis 10 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

6

18 9-631.2
Mehr als 4 bis 6 durch Psychologen erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei
der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

6

19 9-630.6
Mehr als 12 bis 14 durch Ärzte erbrachte Therapieeinheiten/Woche bei der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

5

20 9-632.7

Mehr als 14 bis 16 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

5

21 9-633.2

Mehr als 4 bis 6 durch Pflegefachpersonen erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

3

22 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie 3

23 9-632.8

Mehr als 16 bis 18 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

2

24 9-632.a

Mehr als 20 bis 22 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

2

25 9-633.3

Mehr als 6 bis 8 durch Pflegefachpersonen erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

2
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26 9-632.6

Mehr als 12 bis 14 durch Spezialtherapeuten erbrachte Therapieeinheiten/
Woche bei der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen, psychosomatischen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

2

27 1-632.0 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 2

28 1-713 Messung der in der Lunge verbleibenden Luft nach normaler Ausatmung mit
der Helium-Verdünnungsmethode 2

29 1-711 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge
aufgenommen und abgegeben wird 2

30 1-208.2 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch (SSEP) 1

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 9-630

Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

707

2 9-632

Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten Therapieeinheiten im
Rahmen der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung
bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

669

3 9-633

Anzahl der durch Pflegefachkräfte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen
der psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

470

4 9-604
Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen, ohne
Angabe der Therapieeinheiten pro Woche

283

5 9-631

Anzahl der durch Psychologen erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

212

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

VP14 - Psychoonkologie

VP16 - Psychosomatische Tagesklinik

VP12 - Spezialsprechstunde

2 DR. UNTERBRINK

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
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VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

VP14 - Psychoonkologie

VP16 - Psychosomatische Tagesklinik

VP12 - Spezialsprechstunde

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

3,6 40 3 0,6 0 3,6 46,3889

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 2 1 1 0 2 83,5

B-[6].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Psychiatrie und Psychotherapie

2 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

3 Allgemeinmedizin

B-[6].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Psychotherapie – fachgebunden –

B-[6].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

7 7 0 0 7 23,8571
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B-[6].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Diplom

FH und Diplom-Pflegewirt

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

3 Psychiatrische Pflege

B-[6].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

4 Kinästhetik

5 Praxisanleitung

auf allen Stationen

6 Qualitätsmanagement

7 Sturzmanagement
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B-[7] Klinik für Innere Medizin Rheinfelden

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Innere Medizin Rheinfelden

Straße: Am Vogelsang

Hausnummer: 4

PLZ: 79618

Ort: Rheinfelden

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/innere-
medizin-rheinfelden.html

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0100) Innere Medizin

2 (0192) Innere Medizin/ohne Diff. nach Schwerpunkten (IV)

B-[7].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med. Udo Schwehr, Chefarzt

Telefon: 07623 94 1451

Fax: 07623 94 1454

E-Mail: schwehr.udo@klinloe.de

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

2 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

3 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

4 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
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5 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

7 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

8 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

9 Intensivmedizin

10 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

11 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

12 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

13 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

14 Endoskopie

15 Palliativmedizin

16 Schmerztherapie

17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2768

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 95

2 I50.01 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz 92

3 J18.1 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet 92

4 F10.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter
Rausch] 63

5 R07.2 Präkordiale Schmerzen 62

6 A49.9 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet 57

7 I10.01 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise 56

8 E86 Flüssigkeitsmangel 56

9 A09.0 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen
Ursprungs 54

10 J20.9 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet 48

11 C34.0 Bösartige Neubildung: Hauptbronchus 45

12 C50.9 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet 41

13 C34.1 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus) 41

14 J44.09 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren
Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet 39

15 C56 Eierstockkrebs 38
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16 I48.0 Vorhofflimmern, paroxysmal 38

17 I50.14 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 38

18 K59.0 Obstipation 35

19 K29.1 Sonstige akute Gastritis 32

20 I48.1 Vorhofflimmern, persistierend 31

21 I10.00 Benigne essentielle Hypertonie: Ohne Angabe einer hypertensiven Krise 25

22 I95.1 Orthostatische Hypotonie 23

23 C25.2 Bösartige Neubildung: Pankreasschwanz 23

24 I20.0 Instabile Angina pectoris 23

25 R07.3 Sonstige Brustschmerzen 22

26 R42 Schwindel bzw. Taumel 21

27 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 20

28 A46 Wundrose - Erysipel 20

29 J22 Akute Entzündung der unteren Atemwege, vom Arzt nicht näher bezeichnet 19

30 J18.0 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet 19

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I50 Herzschwäche 150

2 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 144

3 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 100

4 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 95

5 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 88

6 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 88

7 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 82

8 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der
Atemwege - COPD 81

9 A49 Bakterielle Infektionskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet 66

10 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch
Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 64

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 791

2 1-632.0 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 429

3 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 416

4 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 267

5 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 221

6 8-800.c0 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 181

7 8-542.11 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament 157
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8 1-440.a Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 152

9 9-401.23 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis
4 Stunden 150

10 1-440.9 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt 108

11 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 96

12 8-542.12 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 2 Medikamente 84

13 9-401.22 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden 76

14 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 67

15 1-444.6 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie 44

16 8-153 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 43

17 1-275.0 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie ohne
weitere Maßnahmen 43

18 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 42

19 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 40

20 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 37

21 1-844 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits-
oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 34

22 3-825 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 34

23 1-242 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 33

24 8-543.13 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 1 Tag: 3
Medikamente 32

25 1-853.2 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle:
Aszitespunktion 31

26 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne
Kontrastmittel 30

27 5-399.5 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation und Wechsel von venösen
Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur Schmerztherapie) 28

28 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne
operativen Einschnitt 28

29 8-152.1 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle 28

30 8-831.0 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 27

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch
eine Spiegelung 435

2 9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und
sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention 274

3 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw.
unter die Haut 263

4 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt,
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 260

5 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen
eines Spenders auf einen Empfänger 198

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 189
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7 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 70

8 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt
bei einer Spiegelung 67

9 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz
gelegten Schlauch (Katheter) 55

10 8-153 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 43

11 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -
Hochvoltstrahlentherapie 40

12 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 38

13 1-844 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits-
oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 34

14 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des
Dickdarms 34

15 1-242 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 33

16 1-853 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit
einer Nadel 31

17 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne
operativen Einschnitt 28

18 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 28

19 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen
platziert ist 27

20 5-469 Sonstige Operation am Darm 20

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VI29 - Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI30 - Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI24 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI09 - Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI18 - Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI17 - Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI35 - Endoskopie

VI38 - Palliativmedizin
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VI40 - Schmerztherapie

2 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VI29 - Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI30 - Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI24 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI09 - Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI18 - Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI17 - Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI35 - Endoskopie

VI38 - Palliativmedizin

VI40 - Schmerztherapie

3 DR. SCHWEHR

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

im Wesentlichen kardiologische Patienten

4 DR. HAAG

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VI29 - Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI30 - Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI24 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI09 - Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI18 - Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI17 - Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
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VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI35 - Endoskopie

VI38 - Palliativmedizin

VI40 - Schmerztherapie

im Wesentlichen Onkologische Patienten

5 DR. SCHWEIZER-BEYER

Privatambulanz

im Wesentlichen gastroenterologische und kardiologische Patienten

B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

12,64 40 12,64 0 0,6 12,04 229,9

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 5,06 5,06 0 0,3 4,76 581,513

B-[7].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

3 Radiologie

4 Innere Medizin und SP Kardiologie

5 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

6 Allgemeinmedizin

B-[7].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Geriatrie

2 Intensivmedizin

3 Palliativmedizin

4 Röntgendiagnostik – fachgebunden –

Qualitätsbericht 2015 Stand 09.02.2017 Seite 90 von 146



B-[7].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

25,01 24,77 0,24 2,94 22,07 125,419

Altenpfleger und Altenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 0,5 0,5 0 0,3 0,2 13840

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

4,67 4,67 0 0 4,67 592,719

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

5,12 5,12 0 0,86 4,26 649,765

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 1,3 1,3 0 0 1,3 2129,23

B-[7].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Diplom

FH und Diplom-Pflegewirt

2 Intensivpflege und Anästhesie

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Onkologische Pflege

5 Operationsdienst

B-[7].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Diabetes

4 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

5 Entlassungsmanagement

Die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

6 Ernährungsmanagement

7 Kinästhetik

8 Notaufnahme

9 Praxisanleitung
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auf allen Stationen

10 Qualitätsmanagement

11 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

12 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

13 Dekubitusmanagement

14 Sturzmanagement

B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten,
Physiotherapeuten 1,69 1,69 0 0,51 1,18 2345,76
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B-[8] Klinik für Orthopädische Chirurgie Rheinfelden

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Orthopädische Chirurgie Rheinfelden

Straße: Am Vogelsang

Hausnummer: 4

PLZ: 79618

Ort: Rheinfelden

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/
orthopaedische-chirurgie.html

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1523) Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie

2 (2300) Orthopädie

3 (2392) Orthopädie/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (IV)

B-[8].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med. Stefan Endress, Chefarzt

Telefon: 07623 94 1351

Fax: 07623 94 1354

E-Mail: endres.stefan@klinloe.de

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Metall-/Fremdkörperentfernungen

2 Bandrekonstruktionen/Plastiken

3 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

4 Septische Knochenchirurgie
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5 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

6 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

12 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

13 Wirbelsäulenchirurgie

14 Arthroskopische Operationen

15 Chirurgische Intensivmedizin

16 Notfallmedizin

17 Wundheilungsstörungen

18 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

19 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

20 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

21 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

22 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

23 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

24 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

25 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

26 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

27 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

28 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

29 Kinderorthopädie

30 Spezialsprechstunde

31 Endoprothetik

32 Fußchirurgie

33 Handchirurgie

34 Rheumachirurgie

35 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

36 Schulterchirurgie

37 Sportmedizin/Sporttraumatologie

38 Traumatologie

39 Native Sonographie

40 Eindimensionale Dopplersonographie

41 Duplexsonographie

42 Sonographie mit Kontrastmittel

43 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung
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44 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

45 Computertomographie (CT), nativ

46 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

47 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

48 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit/Fachabteilung

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2043

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose 239

2 M16.1 Sonstige primäre Koxarthrose 232

3 M48.06 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich 135

4 S06.0 Gehirnerschütterung 75

5 T84.0 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese 69

6 M51.1 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie 66

7 M75.1 Läsionen der Rotatorenmanschette 64

8 M51.2 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung 63

9 M54.16 Radikulopathie: Lumbalbereich 50

10 M54.4 Lumboischialgie 36

11 T84.5 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese 33

12 M20.1 Hallux valgus (erworben) 32

13 S72.01 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär 28

14 M54.5 Kreuzschmerz 25

15 M75.4 Impingement-Syndrom der Schulter 22

16 S82.6 Fraktur des Außenknöchels 19

17 S83.53 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes: Riss des vorderen
Kreuzbandes 19

18 S42.21 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf 17

19 M75.5 Bursitis im Schulterbereich 17

20 S86.0 Verletzung der Achillessehne 15

21 M75.3 Tendinitis calcarea im Schulterbereich 15
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22 M25.55 Gelenkschmerz: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß,
Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 14

23 M23.32 Sonstige Meniskusschädigungen: Hinterhorn des Innenmeniskus 14

24 S72.10 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet 13

25 M23.89 Sonstige Binnenschädigungen des Kniegelenkes: Nicht näher bezeichnetes
Band 12

26 M19.01 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Schulterregion [Klavikula, Skapula,
Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 12

27 S30.0 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens 12

28 S52.51 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur 11

29 S22.06 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12 10

30 S46.0 Verletzung der Muskeln und der Sehnen der Rotatorenmanschette 10

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 251

2 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 250

3 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 147

4 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 131

5 M54 Rückenschmerzen 127

6 M75 Schulterverletzung 118

7 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung
von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 116

8 S06 Verletzung des Schädelinneren 79

9 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 71

10 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 55

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 681

2 9-401.23 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis
4 Stunden 676

3 5-916.a0 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur
Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 345

4 8-190.20 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 308

5 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne
Kontrastmittel 299

6 8-910 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 281

7 5-800.5h Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total:
Kniegelenk 203

8 9-401.22 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden 189

9 5-800.5g Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total:
Hüftgelenk 176
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10 8-800.c0 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 158

11 5-820.02 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Hybrid
(teilzementiert) 152

12 5-800.8g Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenkkörper:
Hüftgelenk 151

13 5-822.g1 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre
Oberflächenersatzprothese: Zementiert 143

14 5-859.18 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:
Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberschenkel und Knie 136

15 9-401.30 Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden 129

16 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 126

17 5-809.0h Andere offen chirurgische Gelenkoperationen: Durchtrennung eines Bandes:
Kniegelenk 126

18 5-804.4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat:
Patellaosteotomie 114

19 5-820.00 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Nicht
zementiert 102

20 9-401.00 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mindestens 50
Minuten bis 2 Stunden 86

21 8-020.5 Therapeutische Injektion: Gelenk oder Schleimbeutel 82

22 5-814.3 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes 76

23 8-914.12
Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe
Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der
Lendenwirbelsäule

63

24 8-803.2 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Maschinelle Autotransfusion (Cell-
Saver) ohne Bestrahlung 63

25 8-918.00 Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13
Behandlungstage: Bis zu 20 Therapieeinheiten 59

26 8-917.13
Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der
Lendenwirbelsäule

52

27 5-033.0 Inzision des Spinalkanals: Dekompression 51

28 5-812.5 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Meniskusresektion, partiell 49

29 5-830.4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule:
Drainage 48

30 3-806 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel 46

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 292

2 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in
einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 281

3 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 280

4 5-829 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion 143

5 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks
durch eine Spiegelung 130
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6 5-809 Sonstige offene Gelenkoperation 126

7 5-804 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern 120

8 8-917 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der
Wirbelsäule 111

9 8-914 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine
Nervenwurzel bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven 100

10 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben
(Menisken) durch eine Spiegelung 97

11 8-918 Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden
Schmerzen 92

12 5-823 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Kniegelenks 70

13 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen verwendet wurden 68

14 5-788 Operation an den Fußknochen 65

15 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 65

16 5-805 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 59

17 8-158 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 58

18 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 55

19 5-830 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der
Wirbelsäule 55

20 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 52

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ PROF. DR. ENDRES

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VO00 -

VC66 - Arthroskopische Operationen

VC27 - Bandrekonstruktionen/Plastiken

VR11 - Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR10 - Computertomographie (CT), nativ

VO01 - Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 - Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO06 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 - Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VO04 - Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 - Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO11 - Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane
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VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VO14 - Endoprothetik

VR08 - Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VO12 - Kinderorthopädie

VR23 - Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

VR22 - Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VR02 - Native Sonographie

VR09 - Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VO17 - Rheumachirurgie

VO18 - Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

VO19 - Schulterchirurgie

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

VO13 - Spezialsprechstunde

VO20 - Sportmedizin/Sporttraumatologie

VO21 - Traumatologie

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie

VD20 - Wundheilungsstörungen

2 D-ARZT-AMBULANZ DR. MYDLA

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

LEISTUNGEN:

VR11 - Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR10 - Computertomographie (CT), nativ

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VR08 - Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung
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VO16 - Handchirurgie

VR23 - Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

VR22 - Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VR02 - Native Sonographie

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

VD20 - Wundheilungsstörungen

3 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VO00 -

VC66 - Arthroskopische Operationen

VR11 - Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR10 - Computertomographie (CT), nativ

VO01 - Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 - Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO06 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 - Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO04 - Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 - Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO11 - Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VO14 - Endoprothetik

VR08 - Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

VO15 - Fußchirurgie

VO16 - Handchirurgie

VO12 - Kinderorthopädie

VR23 - Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
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VR22 - Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VR02 - Native Sonographie

VC71 - Notfallmedizin

VR09 - Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VO17 - Rheumachirurgie

VO18 - Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

VO19 - Schulterchirurgie

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

VO13 - Spezialsprechstunde

VO20 - Sportmedizin/Sporttraumatologie

VO21 - Traumatologie

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie

VD20 - Wundheilungsstörungen

4 INSTITUTSAMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VO00 -

VC66 - Arthroskopische Operationen

VC27 - Bandrekonstruktionen/Plastiken

VO01 - Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 - Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO06 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 - Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO04 - Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 - Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO11 - Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie
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VO14 - Endoprothetik

VR08 - Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VO12 - Kinderorthopädie

VR23 - Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

VR22 - Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VR02 - Native Sonographie

VC71 - Notfallmedizin

VR09 - Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VO17 - Rheumachirurgie

VO18 - Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

VO19 - Schulterchirurgie

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

VO13 - Spezialsprechstunde

VO20 - Sportmedizin/Sporttraumatologie

VO21 - Traumatologie

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie

VD20 - Wundheilungsstörungen

5 KV-AMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 206

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben
(Menisken) durch eine Spiegelung 167

3 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 85

4 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen verwendet wurden 49

5 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 35

6 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 28

7 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 18

8 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 13

9 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 13
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10 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 11

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[8].11 Personelle Ausstattung

B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

15,92 40 15,92 0 1,5 14,42 141,678

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 6 6 0 1 5 408,6

B-[8].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Allgemeinmedizin

2 Orthopädie

3 Orthopädie und Unfallchirurgie

4 Unfallchirurgie

B-[8].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Notfallmedizin

2 Spezielle Orthopädische Chirurgie

3 Spezielle Schmerztherapie

4 Spezielle Unfallchirurgie

5 Phlebologie

6 Sportmedizin
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B-[8].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

34,88 34,69 0,19 3,84 31,04 65,8183

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

3,12 3,12 0 0 3,12 654,808

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

8,5 8,5 0 0,86 7,64 267,408

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,18 0,18 0 0 0,18 11350

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 0,35 0,35 0 0 0,35 5837,14

B-[8].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Diplom

FH und Diplom-Pflegewirt

2 Intensivpflege und Anästhesie

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Operationsdienst

B-[8].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

2 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

3 Kinästhetik

4 Notaufnahme

5 Praxisanleitung

auf allen Stationen

6 Qualitätsmanagement

7 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

8 Wundmanagement
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per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

9 Dekubitusmanagement

10 Sturzmanagement

B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten,
Physiotherapeuten 3,94 3,94 0 1,18 2,76 740,217
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B-[9] Klinik für Innere Medizin Schopfheim

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Innere Medizin Schopfheim

Straße: Schwarzwaldstraße

Hausnummer: 40

PLZ: 79650

Ort: Schopfheim

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/innere-
medizin-schopfheim.html

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0100) Innere Medizin

2 (0153) Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

B-[9].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med. Michael Maraun, Chefarzt

Telefon: 07622 395 1281

Fax: 07622 395 1380

E-Mail: maraun.michael@klinloe.de

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

4 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

5 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
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6 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

7 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

11 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

12 Intensivmedizin

13 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

14 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

15 Spezialsprechstunde

16 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

17 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

18 Native Sonographie

19 Eindimensionale Dopplersonographie

20 Duplexsonographie

21 Sonographie mit Kontrastmittel

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2788

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 E11.73 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen
Komplikationen, als entgleist bezeichnet 143

2 E11.91 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 120

3 I50.01 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz 114

4 E11.61 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen:
Als entgleist bezeichnet 102

5 E11.72 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen
Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet 91

6 E11.60 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen:
Nicht als entgleist bezeichnet 90

7 E11.74 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem
Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet 71

8 J18.1 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet 68

9 E11.90 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 66

10 E10.73 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen
Komplikationen, als entgleist bezeichnet 64

11 F10.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter
Rausch] 63
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12 I10.91 Essentielle Hypertonie, nicht näher bezeichnet: Mit Angabe einer
hypertensiven Krise 55

13 E10.91 Diabetes mellitus, Typ 1: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 48

14 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 43

15 F10.2 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom 40

16 R07.4 Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet 35

17 E86 Flüssigkeitsmangel 33

18 E10.61 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen:
Als entgleist bezeichnet 30

19 J44.09 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren
Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet 28

20 E11.75 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem
Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet 27

21 K29.5 Chronische Gastritis, nicht näher bezeichnet 26

22 K29.1 Sonstige akute Gastritis 26

23 I20.0 Instabile Angina pectoris 25

24 K29.0 Akute hämorrhagische Gastritis 25

25 K52.9 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet 25

26 I50.14 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 23

27 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 22

28 A09.0 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen
Ursprungs 22

29 I48.0 Vorhofflimmern, paroxysmal 22

30 E10.90 Diabetes mellitus, Typ 1: Ohne Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 22

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss -
Diabetes Typ-2 734

2 E10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss -
Diabetes Typ-1 206

3 I50 Herzschwäche 153

4 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 121

5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 93

6 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der
Atemwege - COPD 88

7 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 81

8 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 74

9 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 43

10 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 43

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL
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1 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 540

2 1-632.0 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 458

3 1-440.a Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 302

4 9-500.0 Patientenschulung: Basisschulung 205

5 9-401.23 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis
4 Stunden 177

6 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie 142

7 8-800.c0 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 89

8 1-444.7 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 84

9 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 79

10 1-620.01 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit
bronchoalveolärer Lavage 77

11 8-931.0
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen
Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung der
zentralvenösen Sauerstoffsättigung

75

12 8-831.0 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 72

13 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 70

14 9-401.22 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden 61

15 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 59

16 8-854.2 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne
Antikoagulation 59

17 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 59

18 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 46

19 3-030 Umfassende Ultraschalluntersuchung mit Kontrastmittel zur Abklärung und
zum Ausschluss von Verdachtsdiagnosen 44

20 5-896.0g Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Fuß 43

21 5-865.7 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 40

22 8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 39

23 3-034 Umfassende Ultraschalluntersuchung des Herzens mittels Tissue Doppler
Imaging [TDI] und Gewebeverformungen [Speckle Tracking] 37

24 8-152.1 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle 36

25 1-620.00 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere
Maßnahmen 33

26 5-896.1g Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Fuß 33

27 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 33

28 8-701 Einfache endotracheale Intubation 31

29 1-844 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits-
oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 31

30 1-266.0 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei
implantiertem Schrittmacher 29

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL
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1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch
eine Spiegelung 467

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt,
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 305

3 9-500 Patientenschulung 244

4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 144

5 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie 142

6 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 110

7 5-896 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 105

8 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen
platziert ist 95

9 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen
eines Spenders auf einen Empfänger 93

10 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt
bei einer Spiegelung 91

11 5-865 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten
Fußes 77

12 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe
über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 74

13 8-192 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Narkose (im
Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 50

14 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des
Dickdarms 49

15 9-200 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 46

16 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 46

17 3-030 Umfassende Ultraschalluntersuchung mit Kontrastmittel zur Abklärung und
zum Ausschluss von Verdachtsdiagnosen 44

18 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz
gelegten Schlauch (Katheter) 37

19 3-034 Umfassende Ultraschalluntersuchung des Herzens mittels Tissue Doppler
Imaging [TDI] und Gewebeverformungen [Speckle Tracking] 37

20 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw.
Hautersatz 36

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI14 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI33 - Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
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VI09 - Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI08 - Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VR02 - Native Sonographie

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

2 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI14 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI33 - Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 - Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI08 - Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VR02 - Native Sonographie

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

regelmäßige Ambulanz für Diabetiker nach dem stat. Aufenthalt

3 DIABETESAMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VI27 - Spezialsprechstunde

Behandlung von schwangeren Diabetikerinnen, Gestationsdiabetes, Behandlung von Typ 1-DiabetikerInnen mit einer
Insulinpumpe

4 DR. MARAUN

Privatambulanz

LEISTUNGEN:
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VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI14 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI33 - Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 - Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI08 - Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VR04 - Duplexsonographie

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VR02 - Native Sonographie

VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel

VI27 - Spezialsprechstunde

Internistische Ambulanz und Diabetesambulanz

5 AMBULANZ FÜR TYP 1-DIABETIKER IM RAHMEN DES DMP

Ambulanz im Rahmen von DMP

für alle Typ 1-Diabetiker
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B-[9].11 Personelle Ausstattung

B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

14,3 40 14,3 0 2,3 12 232,333

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 4,4 4,4 0 1,8 2,6 1072,31

B-[9].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[9].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Diabetologie

2 Notfallmedizin

B-[9].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

34,38 34,38 0 1,5 32,88 84,7932

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

1,53 1,53 0 0 1,53 1822,22

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

4,22 4,22 0 0 4,22 660,664

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 2,52 2,52 0 0 2,52 1106,35
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B-[9].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Intensivpflege und Anästhesie

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[9].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

4 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

5 Ernährungsmanagement

6 Kinästhetik

7 Notaufnahme

8 Praxisanleitung

auf allen Stationen

9 Qualitätsmanagement

10 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

11 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

12 Dekubitusmanagement

13 Sturzmanagement

B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten,
Physiotherapeuten 2,3 2,3 0 0,69 1,61 1731,68
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B-[10] Klinik für Plastische, Hand- und Fuß-Chirurgie Schopfheim

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Plastische, Hand- und Fuß-Chirurgie Schopfheim

Straße: Schwarzwaldstraße

Hausnummer: 40

PLZ: 79650

Ort: Schopfheim

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/plastische-
hand-und-fusschirurgie.html

B-[10].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1500) Allgemeine Chirurgie

2 (1551) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie

3 (1900) Plastische Chirurgie

B-[10].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med.
Andreas Rudolph, Chefarzt

Telefon: 07622 395 1271

Fax: 07622 395 1004

E-Mail: Rudolph.andreas@klinloe.de

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita

2 Plastische Chirurgie

3 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen
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4 Metall-/Fremdkörperentfernungen

5 Bandrekonstruktionen/Plastiken

6 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

7 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

8 Septische Knochenchirurgie

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

19 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

20 Chirurgie der peripheren Nerven

21 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

22 Spezialsprechstunde

23 Adipositaschirurgie

24 Amputationschirurgie

25 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

26 Arthroskopische Operationen

27 Chirurgische Intensivmedizin

28 Mammachirurgie

29 Verbrennungschirurgie

30 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

31 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut

32 Spezialsprechstunde

33 Dermatochirurgie

34 Dermatohistologie

35 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen

36 Wundheilungsstörungen

37 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

38 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

39 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

40 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

41 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

42 Interdisziplinäre Tumornachsorge
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43 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

44 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

45 Spezialsprechstunde

46 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

47 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

48 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

49 Spezialsprechstunde

50 Endoprothetik

51 Fußchirurgie

52 Handchirurgie

53 Rheumachirurgie

54 Eindimensionale Dopplersonographie

55 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

56 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch Strahleneinwirkung

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 430

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M18.1 Sonstige primäre Rhizarthrose 48

2 C44.3 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut sonstiger und nicht näher
bezeichneter Teile des Gesichtes 44

3 S52.51 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur 40

4 M72.0 Fibromatose der Palmarfaszie [Dupuytren-Kontraktur] 38

5 M20.1 Hallux valgus (erworben) 20

6 L03.10 Phlegmone an der oberen Extremität 19

7 C44.2 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut des Ohres und des äußeren
Gehörganges 11

8 L03.01 Phlegmone an Fingern 10

9 S52.59 Distale Fraktur des Radius: Sonstige und multiple Teile 9

10 M84.14 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Hand [Finger,
Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 7

11 C44.4 Sonstige bösartige Neubildungen: Behaarte Kopfhaut und Haut des Halses 6

12 S63.3 Traumatische Ruptur von Bändern des Handgelenkes und der Handwurzel 6

13 L89.34 Dekubitus 4. Grades: Kreuzbein 6

Qualitätsbericht 2015 Stand 09.02.2017 Seite 117 von 146



14 S66.2 Verletzung der Streckmuskeln und -sehnen des Daumens in Höhe des
Handgelenkes und der Hand 6

15 I70.25 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän 6

16 E65 Lokalisierte Adipositas ≤5

17 S66.1 Verletzung der Beugemuskeln und -sehnen sonstiger Finger in Höhe des
Handgelenkes und der Hand ≤5

18 L98.4 Chronisches Ulkus der Haut, anderenorts nicht klassifiziert ≤5

19 M66.24 Spontanruptur von Strecksehnen: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand,
Gelenke zwischen diesen Knochen] ≤5

20 C44.7 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut der unteren Extremität, einschließlich
Hüfte ≤5

21 C44.6 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut der oberen Extremität, einschließlich
Schulter ≤5

22 C44.1 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut des Augenlides, einschließlich
Kanthus ≤5

23 M19.04 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand,
Gelenke zwischen diesen Knochen] ≤5

24 C44.0 Sonstige bösartige Neubildungen: Lippenhaut ≤5

25 L90.5 Narben und Fibrosen der Haut ≤5

26 M86.14 Sonstige akute Osteomyelitis: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke
zwischen diesen Knochen] ≤5

27 S52.52 Distale Fraktur des Radius: Flexionsfraktur ≤5

28 L03.11 Phlegmone an der unteren Extremität ≤5

29 C49.0 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des
Kopfes, des Gesichtes und des Halses ≤5

30 S62.62 Fraktur eines sonstigen Fingers: Mittlere Phalanx ≤5

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 C44 Sonstiger Hautkrebs 74

2 S52 Knochenbruch des Unterarmes 54

3 M18 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 50

4 M72 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 39

5 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem
Gewebe - Phlegmone 36

6 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 21

7 S66 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handgelenkes bzw. der
Hand 13

8 L89 Druckgeschwür (Dekubitus) und Druckzone 12

9 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 10

10 M84 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 8

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-984 Mikrochirurgische Technik 239
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2 8-915 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur
Schmerztherapie 194

3 5-842.71 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit
mehreren Neurolysen und mehreren Arteriolysen: Mehrere Finger 35

4 5-794.k6 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 34

5 5-916.a1
Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur
Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und Gelenken der
Extremitäten

32

6 5-895.54
Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik, histographisch
kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Sonstige Teile Kopf

31

7 5-916.a0 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur
Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 30

8 5-847.12 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit
autogenem Material und Sehneninterposition: Daumensattelgelenk 30

9 5-217.3 Plastische Rekonstruktion der äußeren Nase: Mehrere Teile der Nase 25

10 5-786.0 Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube 22

11 5-788.00 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion (Exostose):
Os metatarsale I 21

12 5-983 Reoperation 20

13 5-788.40 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Weichteilkorrektur: In
Höhe des 1. Zehenstrahles 19

14 5-788.50 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os
metatarsale I 19

15 5-847.32
Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit
autogenem Material, mit Sehneninterposition und Sehnenaufhängung:
Daumensattelgelenk

17

16 5-793.k6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 17

17 8-190.20 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 16

18 5-840.35 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Strecksehnen
Daumen 14

19 5-056.40 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen chirurgisch 14

20 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 13

21 5-892.39 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines
Medikamententrägers: Hand 13

22 5-903.64 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-Rotationsplastik,
großflächig: Sonstige Teile Kopf 13

23 5-865.7 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 11

24 8-190.21 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage 11

25 5-896.1f Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel 11

26 5-841.11 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Retinaculum flexorum 10

27 5-896.29
Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines
Medikamententrägers: Hand

9
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28 5-895.34
Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss, histographisch kontrolliert
(mikrographische Chirurgie): Sonstige Teile Kopf

9

29 5-919.0 Operative Versorgung von Mehrfachtumoren an einer Lokalisation der Haut in
einer Sitzung: 3-5 Tumoren 9

30 5-044.4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Hand 8

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-984 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,
Operationsmikroskop 239

2 8-915 Schmerzbehandlung mit Einführen eines flüssigen Betäubungsmittels an
einen sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark 194

3 5-788 Operation an den Fußknochen 68

4 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 61

5 5-896 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 55

6 5-847 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Gelenke an der Hand außer
am Handgelenk 50

7 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 39

8 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw.
Fingern 38

9 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten 27

10 5-217 Operative Korrektur der äußeren Nase 25

11 5-841 Operation an den Bändern der Hand 24

12 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 24

13 5-844 Operativer Eingriff an Gelenken der Hand außer dem Handgelenk 19

14 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich
eines langen Röhrenknochens 17

15 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 16

16 5-865 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten
Fußes 16

17 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 15

18 5-849 Sonstige Operation an der Hand 13

19 5-845 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand 12

20 5-863 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand 11

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

LEISTUNGEN:

VC60 - Adipositaschirurgie

VC63 - Amputationschirurgie
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VC50 - Chirurgie der peripheren Nerven

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC19 - Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VO15 - Fußchirurgie

VO16 - Handchirurgie

VC68 - Mammachirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VA15 - Plastische Chirurgie

VC57 - Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VO17 - Rheumachirurgie

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VC58 - Spezialsprechstunde

VC69 - Verbrennungschirurgie

2 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VC60 - Adipositaschirurgie

VC63 - Amputationschirurgie

VC66 - Arthroskopische Operationen

VC64 - Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC27 - Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC50 - Chirurgie der peripheren Nerven

VD12 - Dermatochirurgie

VD18 - Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen

VA02 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut
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VD08 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch Strahleneinwirkung

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VH01 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VK20 - Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VH19 - Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 - Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VC19 - Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VH20 - Interdisziplinäre Tumornachsorge

VC68 - Mammachirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VH06 - Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VA15 - Plastische Chirurgie

VH13 - Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VC57 - Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VH22 - Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH21 - Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VO17 - Rheumachirurgie

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VC58 - Spezialsprechstunde

VD20 - Wundheilungsstörungen

3 ERMÄCHTIGUNGSAMB. PLASTISCHE UND ÄSTHETISCHE CHIRURGIE DR. ANDREAS RUDOLPH

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VC60 - Adipositaschirurgie

VC63 - Amputationschirurgie

VC64 - Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VD12 - Dermatochirurgie

VD15 - Dermatohistologie

VD18 - Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen

VA02 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VD08 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch Strahleneinwirkung
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VD09 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VH01 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VK20 - Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

VD10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VH19 - Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 - Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VC19 - Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VH20 - Interdisziplinäre Tumornachsorge

VC68 - Mammachirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VH06 - Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VA15 - Plastische Chirurgie

VC57 - Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VH22 - Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH21 - Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VH09 - Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VH23 - Spezialsprechstunde

VD11 - Spezialsprechstunde

VC58 - Spezialsprechstunde

VC69 - Verbrennungschirurgie

VD20 - Wundheilungsstörungen

alle Eingriffe, z.B. Hauttumoren, Rekonstruktion nach Unfällen

4 PRIVATAMBULANZ PLASTISCHE UND ÄSTHETISCHE CHIRURGIE DR. ANDREAS RUDOLPH

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VD08 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch Strahleneinwirkung

Leistungen wie bei 2.

5 ERMÄCHTIGUNGSAMB. HANDCHIRURGIE, FUßSPRECHSTUNDE DR. NICOLA KLÄBER

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VC63 - Amputationschirurgie

VC66 - Arthroskopische Operationen

VC27 - Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC50 - Chirurgie der peripheren Nerven
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VD12 - Dermatochirurgie

VD15 - Dermatohistologie

VD18 - Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VK20 - Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VO14 - Endoprothetik

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VO17 - Rheumachirurgie

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VO13 - Spezialsprechstunde

VC58 - Spezialsprechstunde

VC69 - Verbrennungschirurgie

VD20 - Wundheilungsstörungen

Aseptische Vorfußchirurgie

6 PRIVATAMBULANZ, HANDCHIRURGIE, FUßSPRECHSTUNDE DR. NICOLA KLÄBER

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

Leistungen wie bei 4.

7 D-/BG-ARZT-VERFAHREN UNFALLCHIRURGISCHES D-ARZT-VERFAHREN DR. ADAM SOLONIEWICZ

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

LEISTUNGEN:

VC63 - Amputationschirurgie

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
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VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC30 - Septische Knochenchirurgie

Versorgung Arbeitsunfallverletzter nach Verletzungsartenverzeichnis Ziffer 8

8 D-/BG-ARZT HANDCHIRURGISCHES BG-ARZT-VERFAHREN WERNER THIEDMANN

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

LEISTUNGEN:

VC63 - Amputationschirurgie

VC66 - Arthroskopische Operationen

VC27 - Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC50 - Chirurgie der peripheren Nerven

VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie

VO14 - Endoprothetik

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC30 - Septische Knochenchirurgie

VC58 - Spezialsprechstunde

VC69 - Verbrennungschirurgie

VD20 - Wundheilungsstörungen

Arbeitsunfälle inkl. handchirurgischer Versorgung Arbeitsunfallverletzter nach Verletztenartenverzeichnis Ziffer 8

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-841 Operation an den Bändern der Hand 667

2 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 381

3 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen verwendet wurden 188

4 5-849 Sonstige Operation an der Hand 166

5 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 138

6 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw.
Fingern 78

7 5-790
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

65

8 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen
Knochen 49
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9 5-845 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand 44

10 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen
Knochen 43

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Ja

Stationäre BG-Zulassung: Ja

B-[10].11 Personelle Ausstattung

B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

6,8 40 6,8 0 3,3 3,5 122,857

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 4,8 4,8 0 2 2,8 153,571

B-[10].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Allgemeinchirurgie

2 Plastische und Ästhetische Chirurgie

3 Unfallchirurgie

B-[10].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Handchirurgie

2 Notfallmedizin

B-[10].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39
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Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

7,06 7,06 0 1,8 5,26 81,749

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

0,17 0,17 0 0 0,17 2529,41

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

0,53 0,53 0 0 0,53 811,321

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften 1,28 1,28 0 1 0,28 1535,71

B-[10].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Intensivpflege und Anästhesie

und IMC

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

und Pflegedienstleitungs-Qualifikation

3 Operationsdienst

B-[10].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

4 Kinästhetik

5 Notaufnahme

6 Praxisanleitung

auf allen Stationen

7 Qualitätsmanagement

8 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

9 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

10 Dekubitusmanagement

11 Sturzmanagement
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B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten,
Physiotherapeuten 0,38 0,38 0 0,11 0,27 1592,59
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B-[11] Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Schopfheim

B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Schopfheim

Straße: Schwarzwaldstraße

Hausnummer: 40

PLZ: 79650

Ort: Schopfheim

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.
html

B-[11].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (2900) Allgemeine Psychiatrie

2 (2990) Allgemeine Psychiatrie/ohne Diff. n. Schwerpunkten (II)

B-[11].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med. Fuat Zarifoglu, Chefarzt

Telefon: 07622 395 4001

Fax: 07622 395 4005

E-Mail: zarifoglu.fuat@klinloe.de

B-[11].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

2 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

3 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

4 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

5 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
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6 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

7 Psychiatrische Tagesklinik

B-[11].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit/Fachabteilung

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 270

Teilstationäre Fallzahl: 7

B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 F33.2 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne
psychotische Symptome 126

2 F25.1 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv 37

3 F20.0 Paranoide Schizophrenie 22

4 F32.2 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome 20

5 F31.4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne
psychotische Symptome 19

6 F33.3 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit
psychotischen Symptomen 16

7 F06.3 Organische affektive Störungen 14

8 F31.5 Bipolare affektive Psychose, gegenwärtig schwere depressive Episode mit
psychotischen Symptomen ≤5

9 F32.3 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen ≤5

10 F20.5 Schizophrenes Residuum ≤5

11 F25.2 Gemischte schizoaffektive Störung ≤5

12 F23.0 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie ≤5

13 F31.1 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische
Symptome ≤5

14 F33.1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode ≤5

15 F23.1 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie ≤5

16 F06.2 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung ≤5

17 F20.8 Sonstige Schizophrenie ≤5

B-[11].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 9-605.0

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen
erbrachten Therapieeinheiten: Regelbehandlung mit bis 2 Therapieeinheiten
pro Woche

1015
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2 9-605.1

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen
erbrachten Therapieeinheiten: Regelbehandlung mit mehr als 2 bis 4
Therapieeinheiten pro Woche

501

3 9-606.1

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 2 bis 4
Therapieeinheiten pro Woche

417

4 9-606.2

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 4 bis 6
Therapieeinheiten pro Woche

398

5 9-606.0

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: Regelbehandlung mit bis 2
Therapieeinheiten pro Woche

342

6 9-606.3

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 6 bis 8
Therapieeinheiten pro Woche

247

7 9-980.0
Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich
der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie:
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

247

8 9-606.4

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 8 bis 10
Therapieeinheiten pro Woche

115

9 9-606.5

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 10 bis 12
Therapieeinheiten pro Woche

67

10 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 65

11 9-605.2

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen
erbrachten Therapieeinheiten: Regelbehandlung mit mehr als 4 bis 6
Therapieeinheiten pro Woche

49

12 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 29

13 9-606.6

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 12 bis 14
Therapieeinheiten pro Woche

24

14 9-982.0
Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich
der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie:
Behandlungsbereich G1 (Regelbehandlung)

22

15 9-604 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen ohne Therapieeinheiten pro Woche 13

16 9-606.7

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 14 bis 16
Therapieeinheiten pro Woche

8

17 9-605.3

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen
erbrachten Therapieeinheiten: Regelbehandlung mit mehr als 6 bis 8
Therapieeinheiten pro Woche

5

18 9-606.8

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 16 bis 18
Therapieeinheiten pro Woche

5
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19 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie 3

20 1-204.2 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur
Liquorentnahme 2

21 9-606.a

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 20 bis 22
Therapieeinheiten pro Woche

2

22 9-606.b

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten: mit mehr als 22 bis 24
Therapieeinheiten pro Woche

2

23 1-632.0 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 2

24 1-442.0 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung
durch bildgebende Verfahren: Leber 2

25 1-440.a Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 2

26 1-620.00 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere
Maßnahmen 1

27 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 1

28 1-444.7 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 1

29 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch
eine Spiegelung 1

30 3-805 Kernspintomographie (MRT) des Beckens ohne Kontrastmittel 1

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 9-606

Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch
Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen erbrachten
Therapieeinheiten

1629

2 9-605
Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch
Ärzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten

1570

3 9-980 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich
der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie 248

4 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 65

5 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 29

6 9-982 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich
der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Psychiatrie für ältere Menschen 22

7 9-604
Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen, ohne
Angabe der Therapieeinheiten pro Woche

13

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

LEISTUNGEN:

VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

VP10 - Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen
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VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

VP15 - Psychiatrische Tagesklinik

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[11].11 Personelle Ausstattung

B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

3,8 40 0 3,8 0 3,8 71,0526

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 3,8 0 3,8 0 3,8 71,0526

B-[11].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Psychiatrie und Psychotherapie

2 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

3 Neurologie

B-[11].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

15,51 15,51 0 0 15,51 17,4081

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

2,55 2,55 0 0 2,55 105,882
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B-[11].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Diplom

Pflegedienstleitung

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

3 Psychiatrische Pflege

B-[11].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

3 Kinästhetik

4 Praxisanleitung

auf allen Stationen

5 Qualitätsmanagement

6 Sturzmanagement

B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Diplom-Psychologen und
Diplom-Psychologinnen 0,8 0 0,8 0,24 0,56 482,143

Ergotherapeuten 1,75 1,75 0 0,53 1,22 221,311

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten,
Physiotherapeuten 1,15 1,15 0 0,35 0,8 337,5

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 0,7 0,7 0 0,21 0,49 551,02
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B-[12] Zentrum für Anästhesie

B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Zentrum für Anästhesie

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/
anaesthesie.html

B-[12].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3700) Sonstige Fachabt.

2 (3753) Schmerztherapie

B-[12].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr.med. Andreas Rutherford, Chefarzt

Telefon: 07621 416 8425

Fax: 07621 416 8476

E-Mail: loe-anaesthesie-sekretariat@klinloe.de

B-[12].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[12].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Chirurgische Intensivmedizin

Allgemein abdominal- und unfallchirurgisch

2 Notfallmedizin

3 Intensivmedizin

4 Schmerztherapie
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stationär (perioperativ und palliativ), ambulant, interventionell, multimodal

5 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

betreut durch Ärzte der Klinik für Neurologie

6 Schmerztherapie

B-[12].11 Personelle Ausstattung

B-[12].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

23,32 40 22,99 0,33 0 23,32 0

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 12,87 12,54 0,33 0 12,87 0

B-[12].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Anästhesiologie

B-[12].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Intensivmedizin

Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

2 Manuelle Medizin/Chirotherapie

3 Notfallmedizin

4 Palliativmedizin

5 Spezielle Schmerztherapie

undefined

B-[12].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

10,37 10,37 0 0 10,37 0
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Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

1 1 0 0 1 0

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

0,21 0,21 0 0 0,21 0

B-[12].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Intensivpflege und Anästhesie

B-[12].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Notaufnahme

2 Schmerzmanagement
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B-[13] Zentrum für Radiologie

B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Zentrum für Radiologie

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/radiologie.
html

B-[13].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3751) Radiologie

B-[13].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med. Christoph Rozeik, Chefarzt

Telefon: 07621 4168270

Fax: 07621 4168272

E-Mail: info@klinloe.de

B-[13].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[13].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Konventionelle Röntgenaufnahmen

2 Native Sonographie

3 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

4 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

5 Computertomographie (CT), nativ

6 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
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7 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

8 Arteriographie

9 Phlebographie

10 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

11 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

12 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[13].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 2962

2 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 919

3 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 625

4 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 558

5 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne
Kontrastmittel 370

6 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 325

7 3-808 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen
Schlagadern und Venen ohne Kontrastmittel 306

8 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne
Kontrastmittel 302

9 3-825 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 218

10 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 217

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 KV-AMBULANZ DR. ROZEIK

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

LEISTUNGEN:

VR26 - Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR11 - Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR10 - Computertomographie (CT), nativ

VR12 - Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR08 - Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

VR01 - Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 - Native Sonographie
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VR16 - Phlebographie

VR09 - Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

2 PRIVATAMBULANZ DR. ROZEIK

Privatambulanz

LEISTUNGEN:

VR15 - Arteriographie

VR26 - Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR11 - Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR10 - Computertomographie (CT), nativ

VR12 - Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR08 - Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

VR01 - Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR23 - Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

VR22 - Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR02 - Native Sonographie

VR16 - Phlebographie

VR09 - Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

B-[13].11 Personelle Ausstattung

B-[13].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 40 6 0 1,8 4,2 0

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 3 3 0 0,9 2,1 0

B-[13].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Radiologie
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B-[14] Geriatrie Lörrach

B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Geriatrie Lörrach

Straße: Spitalstraße

Hausnummer: 25

PLZ: 79539

Ort: Lörrach

URL: http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/
geriatrischer-schwerpunkt.html

B-[14].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0200) Geriatrie

B-[14].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. med. Sabina Kappos, Leitende Ärztin

Telefon: 07621 416 8699

Fax: 07621 416 8640

E-Mail: info@klinloe.de

B-[14].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärzten und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V:

Ja

B-[14].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

2 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
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B-[14].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 8-550.1 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14
Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten 364

2 8-550.0 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7
Behandlungstage und 10 Therapieeinheiten 18

3 8-550.2 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 21
Behandlungstage und 30 Therapieeinheiten 15

B-[14].11 Personelle Ausstattung

B-[14].11.1 Ärzte und Ärztinnen

PERSONAL # WÖ. AZ +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(ohne Belegärzte und
Belegärztinnen)

3 40 3 0 0 3 0

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen 3 3 0 0 3 0

B-[14].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin

B-[14].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Geriatrie

Klinische Geriatrie im Gebiet der Inneren Medizin

B-[14].11.2 Pflegepersonal

PERSONAL # +BV -BV AMB. STAT. F/ANZ.

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39
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B-[14].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

FH und Diplom-Pflegewirt

3 Intensivpflege und Anästhesie

und IMC

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Onkologische Pflege

B-[14].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Notaufnahme

2 Stomamanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen der Chirurgie

3 Basale Stimulation

4 Bobath

5 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

6 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

7 Ernährungsmanagement

8 Geriatrie

Aktivierend-therapeutische Pflege durch besonders geschultes Pflegepersonal. 180 Std. Qualifikation, 6 Monate Erfahrung
in einer geriatrischen Einrichtung.

9 Kinästhetik

10 Kontinenzmanagement

11 Praxisanleitung

auf allen Stationen

12 Qualitätsmanagement

und interne Auditoren

13 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

14 Wundmanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen des Wundmanagements

15 Case Management

16 Dekubitusmanagement

17 Sturzmanagement
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
SGB V

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate

C-1.1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für: ''Kliniken des Landkreises Lörrach''

LEISTUNGSBEREICH FALLZAHL DOKUMENTATIONSRATE (%)

1 Ambulant erworbene Pneumonie 581 96,9

2 Dekubitusprophylaxe 412 99,5

3 Gynäkologische Operationen 13 100

4 Herzschrittmacher-Aggregatwechsel < 4 < 4

5 Herzschrittmacher-Implantation 92 98,9

6 Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/
-Explantation < 4 < 4

7 Hüftendoprothesenimplantationen 440 93,6

8 Hüftendoprothesenversorgung 493 94,9

9 Hüftendoprothesenwechsel und
Komponentenwechsel 61 93,4

10 Hüftgelenknahe Femurfraktur < 4 < 4

11 Implantierbare Defibrillatoren-
Aggregatwechsel < 4 < 4

12 Implantierbare Defibrillatoren-Implantation 19 100

13 Implantierbare Defibrillatoren-Revision/
-Systemwechsel/-Explantation < 4 < 4

14 Knieendoprothesenimplantationen 264 89

15 Knieendoprothesenversorgung 309 95,8

16 Knieendoprothesenwechsel und
Komponentenwechsel 50 100

17 Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI) 1139 99,7

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

þ Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

¨ Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.
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Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

LEISTUNGSBEREICH AUSWAHL

1 MRSA Ja

2 Schlaganfall: Akutbehandlung Ja

Modul 80/1

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f
SGB V

DISEASE MANAGEMENT PROGRAMM

1 Diabetes mellitus Typ 1

am Kreiskrankenhaus Schopfheim

2 Diabetes mellitus Typ 2

am Kreiskrankenhaus Schopfheim

Das Diabeteszentrum am Kreiskrankenhaus Schopfheim ist ein anerkanntes Schulungs- und
Behandlungszentrum nach den Richtlinien der Deutschen Diabetesgesellschaft. Es erfüllt hier die Richtlinien
sowie die klaren Struktur- und Prozessanforderungen komplett und darf Ärzte als Diabetologen DDG
ausbilden. Weiterhin erfüllt das Diabeteszentrum die Kriterien der Ärztekammer Baden-Württemberg zur
Ausbildung des Diabetologen. Hier besteht die komplette Ausbildungsberechtigung.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Die Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH sind Mitglied im Krankenhausverbund CLINOTEL.
Das Markenzeichen CLINOTEL steht für einen Verbund, dem sich leistungsstarke, wirtschaftlich gesunde und
innovative Krankenhäuser in ganz Deutschland anschließen, die ein gemeinsames Ziel verfolgen:
»Von den Besten lernen, zu den Besten gehören.« CLINOTEL ist der erste trägerübergreifende
Krankenhausverbund Deutschlands, in dem sich öffentliche und freigemeinnützige Krankenhäuser, die nicht
in Konkurrenz zueinander stehen, zusammengeschlossen haben. Die Kliniken des Landkreises Lörrach
erhalten im Rahmen ihrer Mitgliedshaft monatlich vergleichende Auswertungen der Qualitätssicherung mit
Routinedaten (QSR). Hierbei handelt es sich um ein Verfahren, bei dem Daten, die die Krankenhäuser für
Abrechnungszwecke an die Krankenkassen übermitteln, für die Auswertung von Qualitätskennzahlen genutzt
werden. Aufgrund ihrer Aktualität stellen diese Daten eine sinnvolle und zielführende Ergänzung zur
gesetzlich verpflichtenden externen Qualitätssicherung dar.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V

LEISTUNGSBEREICH MINDESTMENGE ERBRACHTE MENGE
(IM BERICHTSJAHR) AUSNAHMETATBESTAND

1 Kniegelenk-
Totalendoprothesen 50 265 MM05 - Kein

Ausnahmetatbestand
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung
nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137Abs. 3 Satz 1 Nr. 1
SGB V

Fachärzte und Fachärztinnen, psychologische Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen sowie
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und –psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht*
unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen):

88

- Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre Facharztanerkennung
bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt:

57

- Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben: 49

* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de).
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